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Ein Zeitraum von dreihundertundſe<zig Jahren vollendet ſich 


* Jahre, ſeitdem die beiden Katechismen erſchienen ſind, nächſt 


Einleitung.) 
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aber auf den kleinen Katechismus durfte Luther 


daß „mit ſeinen kleinen Büchelchen“, die er zuerſt 
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Rue hat. Ganz beſonders mit Beziehung auf 
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22 wohl die wertvollſte Gabe, die Luther ſeinem 
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2 Inhalt deeben nth nar dem Berſtndns 
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ſolchen Anforderungen nur genügt werden, wenn 


heit und ſchlichten Volkstümlichkeit, welche vor allem die Eigenart 
der Katechismusſprache ausmacht. Daß troy dieſer nicht hoch genug 
zu achtenden Vorzüge uns heute einzelnes in den Lautverhältniſſen, 
der Flexion oder Wortbildung derſelben mehr oder weniger fremdartig 
gegenüberſteht, andres in Wortbedeutung und Syntax nach ſeinem | 
eigentlichen Gehalte mehr gefühlt als unmittelbar empfunden | 
erſheint als ſelbſtverſtändlich, wenn man erwägt, daß heutige 
Sprache um einen Zeitraum von über 300 Jahren von der] 
Luthers abſteht und daß dieſe einer Zeit angehört, die auch 
ſprachlichem Gebiete einen bedeutſamen Wendepunkt in unſerm 
ſchen Geiſtesleben bezeichnet 
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allgemeiner Giltigkeit nicht gegeben; auch das Myd. und vorab 
Mhd. im engern Sinne: die ſchwäbiſche Mundart 
Geltung einer ſolchen zu erringen vermocht, obgleich 
der ſogenannten erſten Blüteperiode unſrer Litteratur 
gangsſprache der höhern Stände war. Als daun mit 
gange der Poeſie im Anfang des 14. Jahrhunderts dieſe 
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— erſcheint, wenn er ſogar im Anſchluß an ſeinen Heimats- 


mhd. orders (vgl. erberkeit in der Haus- 


— „ fo vermag er ſich doch in dem Subſtantiy_Nahiator 
in Mitteldentſchland am längſten erhaltenen 
E Die Formen wirdig und Wirdigkeit für 
Wurdigkeit. Begen und triegen für lugen und trügen, 


| Schepffer und Schepffung für Schöpfer und Schöpfung, Helle füt 
Halle, schweren füt schwören, frum füt fromm entſprechen in ihren 
2 — — ſteht in kride, vibe, gibt 
mhd. i für unſer heutiges is, während zihet und iglich ſtatt des 
mhd. is einfaches i haben. Vielſache übereinſtimmungen mit dem 
Mhd., aber auch auffallende Abweichungen von dieſem und zugleich 
vom Nhd. zeigt die Katechismus ſprache in der Anwendung oder Unter⸗ 
drückung a Den Umlaut von « läßt Luther niemals 
— ng, as haſnt fot or na 
—— o und ſchreibt demgemäß: yoter, gedechtnis, bende, 

ende (Plur.), allmechtig, gnodiglich, glich, einfoltiglich, nemlieb. 
erzelen, stercken, settigen, orbelt, empfehet. Dagegen vermißt man 
wie in ſeinen —— vor 1525 und wie in = why — — 
auch im Katechi 
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1) Auch in der Bibel, 


Flexion in dem Ordnu 


und hofe ſogar ein n 
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So wurzelt denn 


ichlei 


im 
ſolche Verſtkndl 


ſeine 
—— „Man muß die Mutter im Hauſe, die Kinder 
——— —— —-4 


nis, denſelben auf das Maul ſehen wie ſie reden.“ 
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Anſchauungskreiſe des Volkes, und in der ſorgſam erwogenen Wahl 
 dentſhen Mann, der ſeine Herkunft aus dem Volke nirgends verleugnet. 


out, ſeiner Ausdriide und Redemittel erkennen wir allenthalben den echt 


rion auch der Wortſchatz ſeines Katechismus ganz in dem Gedanken- und 
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und vo Acker und Vieh, 
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1) Dasſelbe findet ſich wenigſtens im mhd. Worter buche nicht verzeichnet. 


Gipfert, Worterd. zu Luthers k. Fat. 
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ENCHIRIDION. 

Der kleine Catechißmus für die 
gemeine Pfarher vnd Prediger, 
Gemehret vnd gebeſſert, 


STASEELISGIE 


Mart. Luther. 
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ENGCHIRIDION. 


Das ander gebot. 


7 5 
5 


7 
x5 


z 
[4 


+; 
Er 
1 


i 


al 


E 28 = SES SE 


+8 314 © 2 TH 
Lip e YI 
"6 35 7 e HEHE 
WM * gh 241135 
| 4 Il 
2 1 me jt Nl: [1h 11 
23 36 11 712 44 2721 1s; 


TRAP MEEHSTEL. 231 1127 
Pay t l 


Ire 
i 
111 12 
111111 
44125 
þ 


1537. 


Das Siebend gebot. 


1529. 


2 Siebend. 
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1529. 

Der Glaube, wie ein Haus⸗ 
vater den ſelbigen ſeinem geſynde 
auffs einfeltigeſt fürhalten ſol. 

Der erſte Artickel, 

von der Schepffung. 
ICh gleube an Gott den vater 
almechtigen, SCHEPFFER hy- 
mels vnd der erden. 

Was iſt das? Antwort. 

Ich gleube, das mich Gott 
geſchaffen hat ſampt allen crea- 
turn, mir leib vnd feel, augen, 
orn vnd alle gelieder, vernunfft 
vnd alle ſynne gegeben hat, vnd 
noch erhelt, dazu kleider vnd 
ſchuch, eſſen vnd trincken, haus 
vnd hofe, weib vnd kind, acker, 
vihe vnd alle güter, mit aller 
nottdurfft vnd narung, dis leibs 


vnd lebens reichlich vnd teglich 
verſorget, widder alle ferligkeit 
beſchirmet, vnd für allem vbel 
be hüt vnd bewaret, vnd das alles 
aus lauter Veterlicher, Göttlicher 
güte A barmherhigkeit, on alle 
mein verdienſt vnd wirdigkeit, 
des alles ich yhm zu danden 
vnd zu loben, und dafür zu die⸗ 
nen, vnd gehorſam zu ſein, ſchül⸗ 
dig bin, Das iſt gewislich war. 
Der ander Artickel, 
von der Erldſung. 


Vnd an Iheſum Chriſtum, ſei⸗ 
nen einigen Son, vnſern HERRN, 
der empfangen iſt vom Heiligen 
geiſt, geboren von der jung⸗ 


1537. * 

Der Glaube, wie ein Haus- 
vater denſelbigen ſeinem geſinde 
auffs einfeltigſt fürhalten ſol. 

Der Erſte Artickel, 
von der Schöpfung. 


ICh gleube an Gott den Vater, 


Almechtigen, Schöpfer Himels 
und der Erden. 


Was iſt das? Antwort. 

Ich gleube, das mich Gott ge⸗ 
ſchaffen hat ſampt allen Crea- 
turen, mir leib und ſeel, augen, 
ohren und alle gelieder, vernunft, 
und alle ſinne gegeben hat, und 
noch erhelt, Dazu kleider und 


ſchuch, eſſen und trincken, haus 2 


und hofe, weib und kind, acer, 
vihe, und alle güter, mit aller 


notdurfft und narung, dis leibes 
und lebens, reichlich und teglich 


. 


Der Ander Artickel, 
von der Erlöſung. 
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allen fünden, vom tode, vnd von 
der gewallt des teuffels, nicht 


Der dritte Artickel 
von der Heiligung. 
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Der dritte Artickel, 
von der Heiligung. 
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Die erſte bitte. 
Geheiliget werde dein name. 
Was iſt das? Antwort. 

Gottes name iſt zwar an yhm 
ſelbs heilig, Aber wir bitten yn 
dieſem gebet, das er bey vns 
heilig werde. 

Wie geſchicht das? Antwort. 

Wo das wort Gottes lauter 
vnd rein geleret wird, vii wir 
auch heilig, als die kinder Gottes 
darnach leben, Des hilff vns 
lieber Vater ym hymel. Wer aber 
anders leret vnd lebet, denn das 
wort Gottes leret, der entheiliget 
vnter vns den namen Gottes, da 
behüt vns für hymliſcher Vater. 


Die ander bitte. 


Dein reich kome. 
Was iſt das? Antwort. 
Gottes reich komt wol on vnſer 


1537. wh 
rechte Kinder, Auff das wir ge⸗ 
troſt und mit aller zunerſicht jn 
bitten ſollen, wie die lieben 


Kinder jren lieben Vater. 


Die erſte Bitte. 
Geheiliget werde dein Name. 
Was iſt das? Antwort. 
Gottes Name iſt zwar an jm 
ſelbs heilig, Aber wir bitten jnn 
dieſem gebet, das er auch bey 


Wie geſchicht das? Antwort. 

Wo das Wort Gottes lauter 
und rein geleret wird, un wir 
auch heilig als die Kinder Gottes 


en 
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Was iſt das? Antwort. 

Wir bitten ynn dieſem gebet, 
das der Vater ym hymel nicht 
anſehen wolt vnſer ſunde, vnd 
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Die Siebend bitte. 

Sondern erldſe vns von dem 
vbel. 

Was iſt das? Antwort. 

Wir bitten ynn dieſem gebet, 
als ynn der ſumma, das vns 
der Vater ym hymel von aller- 
ley vbel leibs vnd ſeele, guts 
vnd ehre erldje vnd zu letzt wen 
vnſer ſtündlin kompt, ein ſeliges 
ende beſchere, und mit gnaden 
von dieſem iamertal zu ſich neme 
yn den hymel. Amen. 


Was iſt das? Antwort. 
Das ich ſol gewis ſein, ſolch 
bitte ſind dem Vater ym hymel 
angenehme vnd erhdret, denn er 
ſelbs hat vns geboten alſo zu 
beten, vnd verheiſſen, das er vns 
wil erhören, Amen Amen, das 
heiſſt, Ja, Ja, Es ſol alſo ge⸗ 
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Gottes? Antwort. 

Da vnſer Herre Chriſtus ſpricht 
Matthei am letzten, Gehet hin 
ynn alle wellt, leret alle heiden, 
Bud teuffet fie ym namen des 
Vaters, vnd des Sons, vnd des 
heiligen Geiſts. 


Zum andern. 
Was gibt odder nlihet die Tauffe? 
Antwort. 

Sie wirckt vergebung der ſiin- 
den, erlöſet vom tod vnd teuffel, 
vnd gibet die ewigen ſeligkeit, 
allen die es gleuben, wie die 
wort vnd verheiſſung Gottes, 
lauten. 

Welch ſind ſolch wort vnd ver⸗ 
heiſſung Gottes? Antwort. 
Da vnſer Herre Chriſtus ſpricht 

Marci am letzten, Wer da gleu⸗ 

bet und getaufft wird, der wird 

ſelig, Wer aber nicht gleubet, der 
wird verdampt. 


Zum dritten. 


— 2 — 


1537. 
das waſſer jun Gottes gebot 
gefaſſet, und mit Gottes wort 
verbunden. 


Welches iſt denn ſolch wort 
Gottes? Antwort. „/A 

Da unſer HERr Chriſtus ſpricht 
Matthej am letzten, Gehet hin 
jun alle welt, Leret alle Heiden, 
und Teuffet ſie, Im namen des 
Vaters, und des Sons, und des 
heiligen geiſts. 

Zum Andern. 
Was gibt odder nützet die Tauffe? 
Antwort. 

Sie wircket vergebung der ſün⸗ 
den, erlöſet vom und 
Teuffel, und gibt e 
keit, allen die es gleuben, wie 
die wort und verheiſſung Gottes 
lauten. 


Welch ſind ſolch wort und vers, 


heiſſung Gottes? Antwort“ 

Da unſer Herr Chriſtus ſpricht 
bet und getaufft wird, der wird 
ſelig, Wer aber nicht gleubt, der 
wird verdampt. 

Zum Dritten. 


Wie kann Waſſer ſolche groſſe 
ding thun? Antwort. 
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1529. 
Chriſtus iſt von den todten auff- 
erwecket durch die herrligkeit des 
Vaters, alſo ſollen wir auch ynn 
eym newen leben wandeln. 
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durch die herligkeit des Vaters, 
alſo ſollen auch wir in eihen 
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Lg a © 


1537. 


falſche und nicht gantze wahr 
gegeben, Und was er mehr wider 


S die gebot Gottes und ſeinen ſtand 


gethan 2c. 

Wenn aber jemand ſich nicht 
findet beſchweret mit ſolcher oder 
gröſſern ſunden, Der ſol nicht 
ſorgen oder weiter ſunde ſuchen 
noch ertichten, und damit eine 
marter aus der Beichte machen, 
ſondern erzele eine oder zwo die 
du weiſſeſt. Alſo jnn ſonderheit 
bekenne ich, das ich einmal ge⸗ 
flucht. Item ein mal unhübſch 
mit Worten geweſt, ein mal dis 
N. verſeumet hab 2c. Alſo laſſe 
es genug ſein. 

Weiſſeſt du aber gar keine 
(doch nicht wol ſolt müglich 
ſein) So ſage auch keine jnn 
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Das Sacrament des altars, 
wie ein Hausvater das ſelbige 
ſeinem geſynde einfeltiglich für⸗ 
halten ſol. 

Was iſt das ſacrament des 

altars? Antwort. 

Es iſt der ware leib vnd blut 
vnſers Herrn Jheſu Chriſti, vn⸗ 
ter dem brod vnd wein, vns 
Chriſten zu eſſen vnd zu trinden *), 
von Chriſto ſelbs eingeſetzt. 

Wo ſtehet das geſchrieben ? 

Antwort. 

So ſchreiben die heiligen Euan- 
geliſten Mattheus, Marcus, Lu⸗ 
cas, Vnd Sanct Paulus. 

Unſer HERR Iheſus Chriſtus, 
Inn der nacht da er Verraten 
ward, Nam er das brod, danckt 
un brachs, Vnd gabs ſeinen iunger 
vn ſprach, Nemet hin, Eſſet, Das 
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S. 14. 
Seifert, Woerter zu Luthers H. Kat. 


Das ſol allein ein gemeine 
weiſe der Beicht ſein für die ein⸗ 

_feltigen. | 

Das Sacrament des Altars, 
wie ein Hausvater das ſelbige 
ſeinem geſinde einfeltiglich für⸗ 
halten ſol. 

Was iſt das Sacrament des 
Altars? Antwort. 

Es iſt der ware leib und blut 
unſers Herrn Jheſu Chriſti, un- 
ter dem brod und wein, uns 
Chriſten zu eſſen und zu trincken, 
von Chriſto ſelbs eingeſetzt. 

Wo ſtehet das geſchrieben? 

Antwort. 

So ſchreiben die heiligen Euan- 
geliſten Mattheus, Marcus, Lucas 
und Sanct Paulus. 

Unſer Herr Jheſus Chriſtus, 
In der nacht da er verraten ward, 
Nam er das brod, danckt und 
brachs, Und gabs ſeinen Jüngern 
un ſprach: Nemet hin, Eſſet, Das 


1) In der Erfurter Ausgabe von 1829 ſteht: unter dem brod v# wein, 
uns Chriſten zu ttincken von Chriſto ſelbs eingeſetzt. Vgl. Harnack a. a. ©. 
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1529. 
iſt mein leib, der für euch ge- 
geben wird, Solchs thut zu mei⸗ 
nem gedechtnis. 

Deſſelben gleichen nam er auch 
den kelch nach dem abendmal, 
dauckt, und gab yhn den vnd 
ſprach, Nemet hin, vnd trincket 
alle daraus, Dieſer kelch iſt das 
newe teſtament ynn meinem blut, 
das für euch vergoſſen wird, zur 
vergebüg der ſunden, Solches 
thut, ſo offt yhr trinckt zu mei- 
nem gedechtnis. 

Was nützet denn ſolch eſſen 

vnd trincken? Antwort. 

Das zeigen uns dieſe wort, 
Für euch gegeben vnd vergoſſen 
zur vergebung der ſunden, Nem⸗ 
lich, das vns ym ſacrament ver- 
gebung der funden, leben vnd 
ſeligkeit durch ſolche wort ge⸗ 
gebe wird, Denn wo vergebung 
der ſunde iſt, da iſt auch leben 
vnd ſeligkeit. 


Wie kann leiblich eſſen vnd 
trincken ſolch gros ding thun! 
Antwort. 

Eſſen vnd trincken thuts frey- 
lich nicht, Sondern die Wort ſo 


da ſtehen, Für euch gegeben vn 
vergoſſen zur vergebung der 


1537. 
iſt mein leib, der für euch ge⸗ 
geben wird, Solchs thut zu mei⸗ 


nem gedechtnis. 55 


Deſſelbigen gleichen nam er 
auch den Kelch, nach dem abend⸗ 
mal, dancket und gab jn den und 
ſprach, Nemet hin, und trincket 
alle daraus, Dieſer kelch iſt das 
newe Teſtament, jnn meinem blut, 
das für euch vergoſſen wird, zur 
vergebung der ſunden, Solchs 
thut, ſo offt jr trinckt zu mei⸗ 
nem gedechtnis 

Was nützet denn ſolch eſſen 

und trincken? Antwort. 

Das zeigen uns dieſe wort, 
Für euch gegeben und vergoſſen 
zur vergebung der funden, Nem- 
lich, das uns im Sacrament, 
vergebung der ſunden, leben und 
ſeligkeit durch ſolche wort ge- 
geben wird, Denn wo vergebung 
der funde iſt, da iſt auch leben 
und ſeligkeit 9 
Wie kann leiblich eſſen und 
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gleubet, der hat was ſie ſagen 

vn wie fie laute, nemlich Ver- 

aebung der ſunden. 

Wer empfehet denn ſolch ſacra- 
ment wirdiglich? Antwort. 
Faſten, vnd leiblich ſich be⸗ 

reiten iſt wol eine feine euſſer⸗ 

liche zucht, Aber der iſt recht 
wirdig vnd wol geſchickt, Wer 
den glauben hat an dieſe wort, 

Für euch gegeben vnd vergoſſen 

zur vergebung der ſunden, Wer 

aber dieſen worten nicht gleubt 
oder zweiffelt, der iſt unwirdig 
vnd ungeſchickt, Denn das wort 

(Fur euch) foddert eitel gleubige 

hertzen. 


Wie ein Haus vatter ſein ge- 
ſynde ſol leren Morgens und 
Abends ſich ſegenen. 

Des Morgens, ſo du aus dem 
bette fereſt, jolt du dich ſegenen mit 
dem Heiligen Creutz vnd ſagen. 

Des wallt Gott Vater, Son, 
Heiliger geiſt, Amen. 
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den glauben und Vater vonſer, 


Wiltu, ſo magſtu dis gebetlin 


dazu, ſprechen. 
Jh dancke dir, mein hym⸗ 


1537, 
gleubet, der hat was ſie ſagen, 
und wie fie lauten, Nemlich, 
Vergebung der ſunden. 
Wer empfehet denn ſolch Sacra- 
ment wirdiglih? Antwort. 

Faſten und leiblich ſich bereiten 
iſt wol eine feine euſſerliche zucht, 
Aber der iſt recht wirdig und 
wol geſchickt, Wer den anden 
hat an dieſe wort, Für euch 
gegeben und vergoſſen zur 
vergebung der ſunden. 

Wer aber dieſen worten nicht 
gleubt oder zweinelt, der iſt un- 
wirdig und ungeſchickt, Denn das 
wort (FUR & 26D) foddert eitel 
gleubig 
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Wie ein Hausvater ſein nefinde 
ſol leren Morgens und Abends 
ſich ſegenen. 

Des Morgens, ſo du aus dem 
bette fereſt, jolt du dich ſegenen 
mit dem Heiligen Creutz und ſagen. 

Des walt Gott Vater, Son, 
Heiliger geiſt, Amen. 


odder ſtehend, . Nu. 7 — 


Ich dancke dir, mein hime⸗ 
liſcher Vater, durch Iheſum 
Chriſtum deinen lieben Son, das 
du mich dieſe Nacht für allem 


ſchaden und fahr behütet haſt, 
Und ich bitte dich, du wolleſt 
2 * 
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behuten, fur ſunden vnd allem 
vbel, das dir alle mein thun vnd 
leben gefalle, Denn ich befelhe 
mich, mein leib un ſeele, vnd 
alles ynn deine hende, Dein 
heiliger engel ſey mit mir, das 
der böſe feind keine macht an 
mir finde, Ame. 

Bnd als denn mit freuden an 
dein wer> gegangen, Vnd etwa 
ein lied geſungen, als die Zehen 
gebot, odder was dein andacht gibt. 

Des Abends, wenn du zu bette 
geheſt, ſoltu dich ſegenen mit dem 
heiligen Creutz und ſage. 

Des wallt Gott Vater, Son, 


Heiliger geiſt, Amen. 


Ich dancke dir mein hymliſcher 
vater, durch Jheſum hriſt *) deinen 
liebe Son, das du mich dieſen 
tag gnediglich behut haſt, Vn 
bitte dich, Du wolleſt mir ver- 
geben, alle meine ſunde, wo ich 
unrecht gethan habe, vi mich dieſe 
nacht gnediglich behuten, Denn 
ich befelhe mich, mein leib vnd 
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mich dieſen tag auch behüten, für 
ſunden und allem ubel, das dir 
alle mein thun und leben gefalle, 
Denn ich befehle mein leib un 
ſeele und alles jnn deine hende, 
Dein heiliger engel ſey mit mir, 
das der böſe feind keine macht 
an mir finde, Amen. 

Und als den mit freuden an 
dein werck gegangen, und etwa 
ein lied geſungen, als die Zehen 
gebot, oder was dein andacht gibt. 

Des Abends, wenn du zu bette 
geheſt, ſoltu dich ſegenen mit dem 
heiligen Creutz und ſagen. 

Des walt Gott Vater, Son, 
Heiliger geiſt, Amen. 

Darauff kniend oder ſtehende, 
den glauben und Vater unſer, 
Wiltu, ſo magſtu dis gebetlin 
darzu ſprechen. 

Ich dancke dir, mein himeliſcher 
Vater, durch Jheſum Chriſtum 
deinen lieben Son, das du mich 
dieſen tag gnediglich behütet haſt, 
Und bitte dich, Du wolleſt mir 
vergeben alle meine ſunde, wo 
ich unrecht gethan habe, Und mich 
dieſe nacht gnediglich behüten, 
Denn ich befehle mich, mein leib 
und ſeele, und alles jnn deine 
hende, Dein heiliger Engel ſey 
mit mir, das der bbſe Feind keine 
macht an mir finde, Amen. 

Und als denn fluds und fröh⸗ 
lich geſchlaffen. 


1529. 

Wie ein Haus vatter ſein ge⸗ 
ſynde ſol lernen daß Benedicte 
ond : 

Die Kinder vnd geſynd ſollen 
mit geftilten henden vnd ziichtig 
für den tiſch tretten, vnd ſprechen. 


Aller augen warten auf dich 
HERR, Vnd du gibſt yhn yhre 
ſpeiſe zu ſeiner zeit, Du thuſt 
deine hand auff, vn ſettigeſt alles 
was lebet mit + wolgefallen. 

Scholia. 

7 Wolgefallen heiſſet hie, das 
alle thier ſo viel zu eſſen kriegen, 
das fie frolich vnd guter ding 
druber ſind, denn ſorge vnd geitz 
hindern ſolch wolgefallen. 

Darnach das Vater vnſer, vnd 
dis folgend gebet. 

HERR Gott hymliſcher Vater, 
ſegene vns vnd dieſe deine gaben, 
die wir von deiner milden güte 


zu uns nemen, Durch Jheſum 
hriſt vnſern HER RR, Amen. 
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Das Gratias. 
Alſo auch nach dem Eſſen, 
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Wie ein Hausvater ſein ge- 
ſinde ſol leren das Benedicte 
und Gratias ſprechen. 

Die Kinder und geſind, ſollen 
mit gefalten henden, und züch⸗ 
tiglich für den tiſch tretten, und 
ſprechen. 

Aller Augen warten auff dich 
HENR, Un du gibſt jnen jre 
ſpeiſe zu ſeiner zeit, Du thuſt 
deine hand auff, und ſetigeſt alles 
was lebet, mit wolgefallen. 

Scholia. 

Wolgefallen heiſſet das alle 
thier ſo viel zu eſſen kriegen, das 
fie froͤlich und guter ding darüber 
ſind, Denn ſorge und geitz hin⸗ 
dern ſolch wolgefallen. 

Darnach das Vater unſer und 
dies folgende gebet. 

HERR Gott himliſcher Vater, 


Segene uns, und dieſe deine gaben, 


1529, 


noc gefallen an yemands beyne, 
Der HERR hat gefallen an denen 
die yhn furchten, vnd die auff 
ſeine guete warten. 
Darnach das Vater vnſer, vnd 
dis folgende gebet. 

Wir dancken dir HERR Gott 
Vater, durch Jeſum Chriſt unſern 
HERRN, fur alle deine wolthat, 
der du lebeſt vnd regiereſt ynn 
ewigkeit, Amen. 


Die Haustafel etlicher ſprüche, 
für allerley heilige orden vnd 


ſtende, da durch die ſelbigen, als 
durch eigen lection yhres ampts 
vnd dienſts zu ermanen. 


Den Biſchoffen, Pfarherrn 
vn Predigern. 

Ein Biſchoff ſol vnſtrefflig ſein, 
Eines weibes man, nüchtern, 
ſittig, meſſig, gaſtfrey, leerhafftig, 
nicht weinſüchtig, nicht beyſſig, 
nicht ſchendlichs gewinß gyrig, 
ſondern gelinde, nicht zenckiſch, 
nicht geytig, der in ſeinem eigen 
hauſe wol fürſtehe, der gehor- 
ſame kinder habe mit allerley 
erberkeit, Nicht ein newling ꝛc. 
Inn der erſten Epiſtel zu Timotheo 
am vierden) Capitel. 

Von welltlicher Oberkeit. 

Iderman ſey der Oberkeit vnter⸗ 
than, Denn die oberkeit, ſo allent⸗ 
halben iſt, iſt von Got geordent, 


1) Müßte heißen: am dritten. 
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gefallen an jemands beinen, Der 
HERr hat gefallen an denen die 
in fürchten, und die auff ſeine 
güte warten. 

Darnach das Vater unſer und 
dis folgende gebet. 

Wir dancken dir HERR Gott 
Vater, durch Jeſum Chriſt unſern 
HERRN, fiir alle deine wol- 
that, der du lebeſt und regiereſt 
jun ewigkeit, Amen. 


Die Haus Tafel etlicher ſprüche, 
für allerley heilige Orden un 


ſtende, da durch die ſelbigen, als 
durch eigen lection jres ampts 
und dienſts zu ermanen> 


Den Biſchonen, Pfarhern 
und Predigern. 

Ein Biſchoff ſoll unſtrefflig 
ſein, Eines weibes man, nüchtern, 
ſittig, meſſig, gaſtfrey, lerhafftig, 
nicht ein weinſeuffer, nicht beißig, 
nicht unehrliche hantierung trei⸗ 
ben, Sondern gelinde, nicht had⸗ 
derhafftig, nicht geitzig, der in 
ſeinem eigene hauſe wol fürſtehe, 
der gehorſame kinder habe, mit 
allerley erberkeit, Nicht ein New- 
ling 2c. Inn der erſten Epiſtel 
zu Timotheo am jji. Capitel. 

Von Weltlicher Oberkeit. 

Iderman ſey der Oberkeitunter- 


than, Denn die oberkeit, ſo allent, 


halben iſt, iſt von Gott geordent, 


1529. 

Wer aber der Oberkeit widder- 
ſtrebt, der widderſtrebet Gottes 
ordenung, Wer aber widderſtrebt, 
ird ſein vrteil empfahen, Denn 
tregt das ſchwerd nicht umb- 
ſonſt, Sie iſt Gottes dienerin, 
eine Racheryn zur ſtraffe vber 
die fo böſes thun, Zun Römern 

am dreyzehnden Capitel. 


Den Ehemennern. 


Jhr menner wonet bey ewern 
weibern mit vernunfft, Vnd gebet 
dem weiblichen, als dem ſchwachen 
werckzeug, ſeine ehre, als mit 
erben der gnade des lebens, auff 
das ewer gebet nicht verhindert 
werde, yn der erſten Epiſtel Petri 
am dritten Capitel. Bud ſeid 
nicht bitter gegen ſie, Zun Coloſ⸗ 
ſern am dritten Capitel. 


Den Ehefrawen. 


Die weiber ſeyen vnterthan 
yhren mennern, als dem HERRN, 
wie Sara Abraham gehorſam 
war, vnd hies yhn Herr, Welcher 
tochter yhr worden ſeyd, ſo yhr 
wol thut vnd nicht ſo fürchtet 
für einigem ſchewſal, Inn der 
erſten Petri am dritten Cap. 

Den Eldern. 


1537. 

Wer aber der Oberkeit widder- 
ſtrebet, der widderſtrebet Gottes 
ordenung, Wer aber widderſtrebet, 
wird ſein urteil empfahen, Denn 
fie tregt das ſchwerdt nicht umb- 
ſonſt, Sie iſt Gottes dienerin, 
eine Racherin zur ſtraſſe uber 
die jo böſes thun. Zun Römern 
am dreizehnden Capitel. 


Den Ehemennern. 


Ihr Menner wonet bey ewern 
weibern mit vernunfft, Und gebt 
dem weibiſchen, als dem ſchwech⸗ 
ſten werckzeug, ſeine ehre, als 
miterben der gnade des lebens, 
auff das ewer gebet nicht ver⸗ 
hindert werde, Inn der Erſten 
Epiſtel Petri am dritten Capitel. 
Und ſeid nicht bitter gegen ſie. 
Zun Coloſſern am dritten Capitel. 


Den Ehefrawen. 

Die Weiber ſeien unterthan 
jren Mennern, als dem HERRN, 
Wie Sara Abraham gehorſam 
war, und hies jn Herr, Welcher 
töchter jr worden ſeid, jo jr 
wolthut und nicht ſo ſchüchter 
ſeid, Inn der erſten Epiſtel Petri 
am jji. Cap. 

Den Eltern. 
Ihr Veter, reitzet ewre kinder 
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Den Kindern. 


Ihr kinder ſeid gehorſam ewren 


Den Knechten, 
Meyden, Taglönern vnd 
Erbeytern, 2c. 


Ihr Knechte ſeid gehorſam 
ewern leiblichen herrn mit furcht 
vnd zittern, ynn einfeltigem 
hertzen, als Chriſto ſelbs, nicht 
mit dienſt allein für augen, als 
menſchen zu gefallen, ſondern als 
die knecht Chriſti, das yhr ſolchen 
willen Gottes thut von hertzen, 
mit wilferigkeit, Laſt euch düncken, 


was ein iglicher guts thut, das 
wird er empfahen, Er ſey knecht 
odder frey. 


Den Hausherrn vnd 
Hausfrawen. 


Ihr Herrn thut auch daſſelbige 


1887. 
zu dem HERRN, Zun Epheſern 
am ſechſten Capitel. 


Den Kindern. 
Ihr kinder ſeid gehorſam ewren 


Eltern jun dem HERRN, Denn 


das iſt Billich, Ehre Vater und 
mutter, Das iſt das erſte gebot, 
das verheiſſunge hat, nemlich, 
Das dirs wol gehe und lange 
lebeſt, auff erden, Zun Epheſern 
am ſechſten Capitel. 

Den Knechten, 


Meiden, Taglönern un 
erbeitern 2c. 


Ihr Knechte ſeid gehorſam 


Den Hausherrn und 
Hausfrawen. 
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Der gemeinen Jugend. 


Ihr Jungen ſeid den Allten 
vnterthan, vnd beweiſſet darynn 
die demut, Denn Gott widder⸗ 
ſtehet den hoffertigen, Aber den 
demütigen gibet er gnade, So 
demütiget euch nu unter die ge- 
waltige hand Gottes, das er euch 
erhöhe zu ſeiner zeit, Inn der 
erſten Petri am funfften Capitel. 


Den Widwen. 
Welche ein rechte widwen vnd 
einſam iſt, die ſtellet yhre hoff- 
nung auff Gott, vnd bleibet am 
gebet tag vnd nacht, Welche aber 
ynn wolliiſten lebet, die iſt leben⸗ 
dig tod, Inn der erſten Epiſtel 
zu Timotheo am funfften Capitel. 


Der Gemeine. 

Liebe deinen nehiſten wie dich 
ſelbs, Inn dem wort ſind alle 
gebote verfaſſet, zun Römern am 
dreyzehenden Capitel. Bund haltet 
an mit beten für alle menſchen, 
Inn der erſten Epiſtel zu Timo⸗ 
theo am andern Capitel. 

Ein yeder lern ſein lection, 

So wird es wol ym hauſe ſton. 


1537. 
Der Gemeine Jugend. 


Ihr Jungen ſeid den Alten 
unterthan, und beweiſſet darinn 
die demut, Denn Gott widder⸗ 
ſtehet den hoffaertigen, Aber den 
demütigen gibet er gnade. So 
demütiget euch nu unter die ge⸗ 
waltige hand Gottes, das er euch 
erhoͤhe zu ſeiner zeit. Inn der 
Erſten Petri am fünfften Capitel. 


Den Widwen. 

Welche ein rechte Widwen und 
einſam iſt, die ſtellet jre hoff⸗ 
nung auff Gott, und bleibet am 
gebet tag und nacht. Welche aber 
jun wollüſten lebet, die iſt leben- 
dig tod. Inn der Erſten Epiſtel 
zu Timotheo am fiinfften Cap. 


Der Gemeine. 

Liebe deinen Neheſten wie dich 
ſelbſt. Inn dem wort find alle 
gebote verfaſſet, Zun Römern am 
dreizehenden Cap. Und haltet an 
mit beten für alle menſchen. Inn 
der Erſten Epiſtel zu Timo. ij. 


Ein je 
So wird 


lern ſein Lection, 
wol im hauſe ſton. 


euch umb Gottes willen, gebt mir 
guten rat meiner ſeelen zu troſt. 


Was begereſt du denn? 
Antwort. 

Ich armes menſch, bekenne 
vnd flag euch für Gott meinen 
Herrn, das ich ein ſundig ge- 
brechlich menſch bin, Ich halte 
nicht die gepot Gottes, Ich gleube 
nicht wol dem Euangelio, Ich 
thu nicht gutes, Ich kan nicht 
leiden vbels, Inn ſonderheit habe 
ich gethan. N. vnd das, wilchs, 
mich ym gewiſſen drückt. 

Darumb bitte ich euch, wollet 
mir an Gottes ſtat vergebung 
ſprechen und mit Gottes wort 


troͤſten. 


Ein ander bekentnis der 
Beicht. 

ICH bekenne mich für Gott 
vnd euch, als ein armer fünder 
und voll aller funden, des vn- 
glaubens vnd leſterunge Gottes, 
ich füle auch, das Gottes wort 


nicht yn mir frucht bringet, Ich 
hore es vii nehme es nicht an 
mit ernſte, Ich | 
nehiſte nicht die 

Ich 
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1529. 
vnd mein ſchwach gewiſſen troſten, 
durch das Göttliche wort vnd 
zuſagung. 


Warumb wiltu das Sacrament 
empfahen ? 

Darumb, das ich meine ſeele 

mit Gottes wort vnd zeichen 

ſtercken vnd gnad erlangen wil. 


Haſtu doch ynn der Beichte 
vergebung der ſunden. 
Was denn, Ich wil das zeichen 
Gottes auch holen zu dem wort, 
vnd Gottes wort vielmal holen, 


iſt deſte beſſer. 
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Abdſ. = Abendſegen. 
Acc. = Accuſativ. 


alt\. — altſa<\iſ<. 

Amt d. Schl. — Amt der Schlüſſel. 

ungſ. — angelſächſiſch. 

Art. — Artikel. 

bayr. — bayriſc. 

bibl. — bibliſch. 

Beſchl. d. Geb. — Beſchluß der Ge- 
bote. 


Cat. d. — Catehismus deutſ<, der 


Abkürzungen. 


intr. — intranſitiv. 
Auge et. Wth. — Kluge, F.: Etymo- 
logiſches Wörterbuch der deutſchen 


m. — Maskulinum. 

md. — mitteldeutſch. 

mhd. = mittelhochdeutſch. 

mhd. With. — Mittelhochdentſches 
Wörterbuch von W. Miller und Fr. 


din, — däniſch. 
Dat. — Dativ. Perf. — Perfekt. 
Dietz Wib. — Dietz, Ph., Wörterbuch zu Plur. = Plural. 
Dr. N. Luthers deutſchen Schriften.) Pripoſ. — Pripoſition. 
f. — Femininum. Prüf. = Präſens. 
Geb. — Gebot. Prit. = Präteritum. 
eb. u. d. E. — Gebet nach dem Pron. — Pronomen. 
Eſſen. refl. — reſlexiv. 
Geb. v. d. E. — Gebet vor dem ſanskr. = fans kritiſch 
Eſſen. Schm. Wtb. = Bayeriſches Wörterbuch 
Gen. = Genetiv. von A. Schmeller, bearbeitet von 
german. — germaniſch. K. G. Frommann. 
got. — gotiſch. Sing. — Singular. 
griech. — griechiſch. Subſt. = Subſtantivum. 
Haust. = Haustaſel. Superl. = Superlativ. 
hd. — hocdeutſc. tranſ. — tranſitiv. 
Herz. -Plitt, übertr. = übertragen. 
pidie fur Wackn. Wth. — Wackernagel, W 
und Kirche von Wörterbuch zum altdeutſchen Leſe- 
Hptſt. — Hauptſtück. 
indog. = indogermaniſch. Weig. Wth. — Weigand, F. L. K 
Infin. = Jufinitiv. Deutſches 
1) Dadſelbe iſt leider nur bis zum Buchſtaben F erſcienen. 
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läßt: Aber denen, ſo mich lieben und meine Gebote halten, thue 
ich wohl. Er verheißet aber Gnade und alles Gute allen, die ſolche 
Gebote halten. Beſchl. der Geb. Aber wit bitten in dieſem Gebet. 
3. Hptſt. Wer aber nicht glaubt, der wird verdammt. Aber mit 
dem Worte Gottes iſt es eine Taufe. 4. Hptſt. Weitere Belege 
im 5. Hptſt., dem Amt der Schlüſſel und der Beichte. 

Die uralte Partikel aber, die noch etwas ſtärker iſt als doch, 
dem Fortgange der Rede mehr zuſagt und den auf eine Behauptung 
unmittelbar folgenden Gegenſatz bezeichnet, iſt urſprünglich Präpo⸗ 
ſition mit der Bedeutung nach, hinter, wie das entſprechende got. 
afar. Im Ahd. wird ſie zum Zeitadverb avax, afar, awar = wieder, 
abermals, behält dieſe Bedeutung auch im Mhd. und wird in der⸗ 
ſelben auch von Luther noch oft verwendet, z. B. und aber über 
ein Kleines, ſo werdet ihr mich ſehen (Joh. 16, 16), bis allmählich 
der adverbiale Gebrauch dem der Konjunktion weicht. 
Abſolution, f., die Losſprechung, der Erlaß oder die Ver- 
gebung der Sünden: Das andre, daß man die Abſolution oder 
Vergebung der Sünden empfahe. Beichte. 

Das entſprechende lat. Femin. absolutio == das Los- oder 
Freiſprechen iſt abgeleitet von absolvere = eigentl. ablöſen, los⸗ 
lbſen, übertragen: durch Urteilsſpruch los- oder freiſprechen. 

abſpannen, ablocken, abwenden, Überreden (Ablocken) 
jemandem entfremden: Daß wir unſerm en nicht ſein Weib, 
Geſinde oder Vieh abſpannen. 10. Geb. 

Das Wort gilt beſonders vom Verlocken und Abwendigmachen 


des Geſindes, der Kunden und führt auf ahd. spanan, mhd. spanen |; 


(Prat. spuon) - locken, anlocken. Von demſelben iſt auch abgeleitet 
ahd. die spanst, mhd. die gespanst — die Verlockung, der Trug 
und das gespenste, unſer Geſpenſt, eigentl. Trugbild, geiſterhafte 
Erſcheinung; abſpenſtig — abtriinnig, jem. abſpenſtig werden = ihn 
verlaſſen, abſpenſtig machen — abwenden. 
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Gemüt, den Sinn von etwas abwenden; abwendig machen iſt hier- 
nach: machen, bewirken, daß jem. von einem andern ſich abkehrt, 
abwendet, ſich ihm entfremdet. Bgl. Luc. 23, 2: Dieſen finden 
wir, daß er das Volk abwendet. 

Ader, m., Plur. Acker, einem Eigentümer gehörendes abge- 
grenztes Stück Land, das im Gegenſatz zum Weideland gepflügt 
und beſüät wird Dazu Kleider und Schuh — Acker, Vieh und alle 
Giiter. 1. Art. Alles, was zur Leibes nahrung und -notdurft 
gehört als Eſſen . . . Aer, Vieh ꝛc. 4. Bitte. 

Myhd. der acker, ahd. acchar, got. akrs, wie lat. ager wohl 
aus der Wurzel, die in lat. agere = treiben, thun enthalten iſt, 
altnord. aka — fahren, daher urſpriingl. wohl das Weideland, 
wohin das Vieh getrieben wird und erſt ſpäter beim Übergang 
aus dem Hirtenleben zum Ackerbau das angebaute Pflugland. 

Adam, m., mit dem attributiven Zuſahe: der alte iſt bei Luther 
die von dem Stammvater des Menſchengeſchlechts dieſem aufgeerbte 
fündliche Natur: Es bedeutet, daß der alte Adam in uns durch 
tägliche Reue und Buße ſoll erſtiufet werden. 4. Hptſt. 

Nach Grimm (D. Wtb. 1, 173) wird Adam oft für die Erb- 
ſlinde, die alte heidniſche Natur gebraucht, die unter drückt ſich immer 
noch regt. Vgl. die Erklärung Luthers in der Anm. zu alt. 

«fterreden, übel nachreden; hinter dem Rücken eines andern 
Boſes von ihm reden: Daß wir unſern Nächſten nicht fälſchlich 
belügen, verraten, afterreden. 10. Geb. 

Afterreden , wofür in der Beichte: übel nachreden ſteht, iſt 


zuſammengeſeht aus mhd. after, ahd. aftar, Adv. und Präüpo. 


mit Dat. und Ate. nach, hinter. Im Nhd. lebt dies after nur in 
Zuſammenſetzungen fort, in welchen es, ſinnlich genommen, die 
urſprüngliche Bedeutung des raumlichen und zeitlichen Abſtandes be- 
ing — zweiter Günſtling, Alterwelt == Nach- 
ng des Geringeren, Schlechteren und 


beſhirmet und vor allem Ubel behütet. 1. Art. Dem Subſtantiv 
Demonſtrativ zum Zwecke ſtärkerer Hervorhebung narhgeſtellt: 

nun Gott von dieſen Geboten allen? Beſchl. der Geb. 
( deſſen, dafür) alles ich ihm zu danken und zu loben — 
Das alles aus lauter väterlicher göttlicher Güte. 
) Im Sinne von ganz, vollſtindig: Daß es alles ſo 
krüftig und gewiß ſei auch im Himmel. Amt d. Schl. 

Mohd. ahd. al, got. all; flekt. mhd. aller, allin, allez. Den 


Gen. alles und den Acc. allez gebrauchte man im Mhd. auch 
adverbial, den erſtern im Sinne von gänzlich wie in der unter 2) 
angeführten Stelle, den letztern im Sinne von immer, immerfort 
(wan er allez bi im sag. Iwein 166) wie noch vielfach in den 
Volksmundarten. Das auf aller, alle, alles folgende zu einem 
Subſtantiv gehörige Adj. biegt Luther noch wie im Mhd. ſtark: 
Alle heilige Engel. Matth. 25, 31. Alle leuchtende Sterne. Pj. 148, 3. 

allein, Adv. mit der Bedeutung: ausſchließlich, nur, bloß: 
Vor dem Beichtiger ſollen wir allein die Sünden bekennen, die 
wir wiſſen und fühlen im Herzen. Das allein ſoll eine gemeine 
Weiſe der Beichte ſein. Beichte. In der Verbindung mit nicht 
ſteht allein als Konjunktion 
nachfolgendes ſondern, ſondern auch: Die Taufe iſt nicht allein 
ſchlecht Waſſer, ſondern ſie iſt das Waſſer in Gottes Gebot ge⸗ 
ſaſſet. 4. Hptſt 

Mhd. aleine, alein auschließlich iſt zuſammengeſetzt aus mhd. 
eine für ſich abgeſondert, ohne etwas andres und dem zur Ver⸗ 
ſtärkung vorgetretenen Adv. al = völlig, ganz und gar. 

allerlei, Adv. viel und verſchiedenartig: Daß uns der Vater 
im Himmel von allerlei Übel Leibes und der Seele . . erlöſe. 
7. Bitte. 5 

Das Wort, das wie hier ſo auch ſonſt bei Luther und ebenſo 
im Nhd. auch in adjektiviſcher Stellung (vgl. allerlei Gewürm, 
allerlei Baume) erſcheint, iſt wie das gleichbedeutende 


jon: nicht nur, nicht bloß und fordert ein 


IS 
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des allmächtigen Vaters. 2. Art. Allmichtiger Gott, barmherziger 
Vater. Allgem. Beichte. In ſubſtantiv. Verwendung: I< glaube 
an Gott, den Allmichtigen. 1. Art. 

Mhd. almehtec, ahd. almahtie aus mehtie mächtig und 
dem unter allein angeführten verſtärkenden al wie almabt = All- 
macht aus maht und al. Jenes mehtie iſt durch die den Umlaut 
bewirkende Silbe ic, -ec, ahd. ig, nhd. ig von mhd. maht — Macht, 
Vermögen und dieſes wieder von got. magan, ahd. makan, mhd. 
wiigen — Kraft, Beſihigung haben, vermögen abgeleitet. 

Ie, Konjunktion. 1) Vergleichend im Sinne von wie: Als 
— unſer Schuldigern. 5. Bitte. Wir bitten in dieſem 
Gebete als in der Summa. 7. Bitte. Sa kräftig und gewik als 
(wie wenn, als ob) handelte es unjer Herr Chriſtus ſelbſt. Amt 
der Schl. Daß man die Abſolution empfahe als von Gott ſelbſt. 
Beichte. 2) Demonſtrativ als hervorhebende Partikel. a) Zur Her- 
vorhebung des prädikativen Subſtantivs: Welche Worte ſind neben 
dem leiblichen Eſſen und Trinken als das Hauptſtück im Sakra⸗ 
ment (für: ſind das Hauptſtic>). 5. Hptſt. d) Zur Hervorhebung 
der Appoſition: Und wir auch heilig als die Kinder. Gottes darnach 


leben (für: Wir, die Kinder Gottes, auch heilig darnach leben). 


1 ike 3) Bei Aufzählungen oder Anfiihrungen im Sinne von 
; Alles, was zur Leibesnahrung und -notdurft gehört gls 
en, Trinken ꝛc. 4. Bitte. Und hindert, ſo uns ſein Reich nicht 
kommen laſſen wollen, als da iſt des Teufels, der Welt und 
unſres Fleiſches Wille. 3. Bitte. 
Mhd. als, gekürzt aus alse; vgl. das folgende Wort. 
alſo, 1) Ady, na o; ebenjo, ganz ſo: Wie im 
Himmel, alſo auch, auf Erden. 3. Bitte. Denn er ſelbſt hat uns 
geboten, alſo zu beten. 7. Bitte. Ja, ja es ſoll alſo geſchehen. 
ibid. Gleichwie Chriſtus iſt auferwedet . . ., alſo ſollen auch wir 
in einem neuen Leben wandeln. 4. Hytſt. 


Seifert, Werterb. za Luthers H. Kat. 
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in den meiſten Fällen an Stelle unfres bloßen ſo die vollere 
Form alſo. 

alt, Adj. der Gegenſatz zu neu und jung. In erſterem Sinne 
ſtellt Luther dem alten Menſchen (Adam) den neuen gegenüber, 
womit zugleich das Wort alt die Nebenbedeutung des Verderbten 
annimmt: Es bedeutet, daß der alte Adam . . . in uns ſoll erſäufet 
werden. 4. Hptft. 

Luther im deutſch. Cat.: „Was iſt denn der alte menſ<? 
Das iſt er, ſo uns angeboren iſt von Adam, zornig, häſſig, 
neidiſch, unkeuſch, geitzig, faul, hoffartig, ja unglaubig, mit allen 
laſtern beſetzt, und von art kein guts an ihm hat.“ 

Myhd. ahd. alt, von got. alan (verwandt mit lat. alere) — auf- 
wachſen, ſo daß got. albeis — alt wie das nach der Lautverſchiebung 
ihm entſprechende lat. altus — hoch aufgewachſen, aufgenährt be- 
deutet. Dem albeis wird im Got. genauer juggs = jung, dem 
niujis — neu fairnis — alt, fern entgegengeſtellt. 

Altar, m., Plur. Altäre = der Kirchentiſch. Was iſt das Sakra- 
ment des Altars? 5. Hptſt. 

Myhd. altar, ahd. altari (mit Betonung der erſten Silbe) von 
lat. altare, ein Auffatz auf dem Opfertiſche (ara) zum Verbrennen 
der Opfertiere und der ganze mit einem ſolchen Aufſatze verſehene 
Hochaltar, Brandaltar. Nach der lat. Form haben wir die uns 
fremdartige Betonung altär für ältar angenommen, doch iſt die 
letztere in Nord- und Mitteldeutſ<land noch üblich, ebenſo wie im 
17. und 18. Ih. und noch heute im Volksmunde die neutrale Form 
des Wortes. 

amen, die am Schluß eines Gebetes gebrauchte bibliſche Be⸗ 
teuerung: wahrhaftig, gewiß, ſo ſei es! Schluß des 3. Art. und 
des Vaterunſers; Morgen- und Abendſegen. 

Luther erklärt in der Auslegung des Vaterunſers 1518: „das 
wortlin amen iſt hebraiſcher oder jüdiſcher ſprach und heyſt auff 
deutſh vorwar oder werlich und iſt faſt wol gu bedencken, dz es 
druckt den — haben ſoll in allen Bitten“; 
die macht an, das wir auch lernen, 


Amen, ſubſtantiv. das Amen, Genit. Amens, Plur. Amen, 
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mhd. amen nach latein. amen, griech. amen (dune) aus den 
gleichbedeutenden hebr. amen. 


Amt, n., Plur. Amter = der Dienſt, womit einer beauftragt 


iſt und die Obliegenheiten, die dieſer Dienſt mit ſich führt; die 
gottesdienſtliche Verrichtung: Das Amt der Schlüſſel. 

Mhd. das ambahte, ambaht, ambet, ammet = Dienſt, den 
man verwaltet, gottesdienſtliches Amt, namentlich Meſſe, ahd. am 
bahti und ambaht, got. andbahti von andbahtjan = dienen, 
etwas leiſten. 

an, 1) Präpoſ. mit Dat. u. Accu\., das unmittelbare Berühren 
im eigentlichen und uneigentlichen Sinne bezeichnend: Daß wir 
unſerm Nächſten an ſeinem Leibe keinen Schaden noch Leid thun. 
5. Geb. An Jeſum Chriſtum glauben. 3. Art. Gottes Name iſt 
zwar an ihm (hd. an ime, nhd. an ſich) ſelbſt heilig. 1. Bitte. 
Bis an unſer Ende. 3. Bitte. Wer den Glauben hat an dieſe 
Worte. 5. Hptſt. 2) Raumadv., wo es als trennbare Partikel 
geſondert ſteht, im Sinne von an — hinan, auf: Da ſiehe deinen 
Stand an nach den zehn Geboten. Beichte. Der Herr Jeſus 
blies ſeine Jünger an. Amt d. Schl. 

Ahd. ana, mhd. ane, an, Adv. an, heran, hinan, und Präpof. 
Die letztere ſteht im Mhd. oft auch an Stelle unſres heutigen in 
oder auf (an den buochen — Büchern lesen; im himel unde 
an der erden). Vgl. hierzu die Zuſammenſetzungen anfechten, an- 
genehm, anhalten, anrufen, anſehen. 

ander, 1) Adj. außer dem Bezeichneten vorhanden und von 
dieſem verſchieden: Das andre (Stück), daß man die Abſolution . . . 
empfahe. Beichte. Noch verführe in Mißglauben und andre große 
Schande und Laſter. 6. Bitte. 2) Ordnungs zahlwort boy Zweiheit: 1 
Zum andern: Was giebt . die Taufe? 4. Hptſt. . 

Mhd. ander, ahd. n got. anþar, Adj. mit dem Begriffe 
dex_Verſchiedenheit und Ordnungswort der Zweizahl. 
immer: der erſte, der ander, zum erſten, zum andern 
weite, zum zweiten (da ward aus Abend und Morgen ander 
Tag. 1. Moſ. 1, 8; da krähte der Hahn zum andern Mal. Mare. 
14, 72) und gebraucht, wie auch ſeine wle im Nom. Sing. 
aller drei Geſchlechter die unflektierte Form: der ander, die ander 
das ander. 


anders, Adv. auf eine andre Weiſe; nicht ſo: Wer aber anders unf 
lehret und lebet. 1. Bitte. 

Anders, mhd. anderes, anders mit der im Nhd. nur noch 
mundartlich vorkommenden Nebenform anderst iſt der adverbial 
gebrauchte Gen. des Neutrums von dem Adj. and w. 

anſe<ten, eigentl. kimpfend angreifen, beuncuhigen; durch 
Verſuchung zu verführen trachten: Und ob wir damit angefochten 
(dazu verſucht) würden. 6. Bitte. 

Mohd. ane vehten, eigentl. ſechtend an einen herangehen, 
d. i. mit Waffen auf ihn eindringen; übertr.: befeinden, beun- 
ruhigen; gegen einen oder etwas ftreiten. (Der got selben ane | ben 
vihtet.) Die Partikel an hebt in Zuſammenſetzungen das Nach- 
drückliche einer Thätigkeit hervor. 

angenehm, Adj. gern und freundlich angenommen, wohlge- 
fällig: Solche Bitten ſind dem Vater im Himmel angenehm und 
erhöret. Schluß des Vaterunſ. 

Gleiche Bedeutung hat im Mhd. das bloße genaeme, ahd. | ver 
kinämi, zuſammengeſetzt mit dem ahd. Adj. nami, hd. naeme | © 
(nur in Zuſammenſetzungen wie liepgenaeme = lieblich, viirnaeme 
— ausgezeichnet), das mittels i aus ahd. namumes = wir nah- 
men, alſo der Pluralform des Prät. von nehmen abgeleitet iſt. 
Val. got. andandms — angenehm zu andniman — annehmen. 

anhalten, wozu ermuntern, nötigen im Gegenſatz zu abhalten 
— von etwas zurückhalten: Sondern dieſelben anhalten, daß fie 
bleiben und thun, was fie ſchuldig find. 10. Geb. 

Die nächftliegende hier nicht in Betracht kommende Bedeutung! 
des Wortes iſt: an etwas halten, nicht davon laſſen, andauern, | der 
3. B. haltet an am Gebet. Röm. 12, 12. glei. 

anrufen, mi Stimme um Hilfe anſprechen: Sondern J heil 
denſelben in allen Nöten anrufen. 2. Geb. | 

Mhd. an ruofen — hinan rufen. Er rief an in schier: 
lieber vater hilf mir. wy 
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ers | unſerm anſehen liegt, wenn Gott als der Anſehende gedacht wird, 
entweder der Begriff des Erbarmens (der Herr hat angeſehen mein 
oh J Elend. 1. Mo. 29, 32) oder wie hier des Zürnens und Strafens. 
nal arm, Adj. beſizlos, hilfsbedürftig; in der Verbindung: armer 
Sünder ſoviel als elend, unglücklich, bemitleidenswert: Ich armer, 
uch J elender, fündhafter Menſch bekenne dir alle meine Sünden. Allg. 
ten J Beichte. Ich armer Sünder bekenne mich vor Gott aller Sünden 
| ſchuldig. Beichte. 
en, Mhd. arm, ahd. aram = arm, dürftig, erbärmlich, bedauerns⸗ 
un wert. Das got. arms drückt niemals beſitzlos, ſondern nur elend, 
aue bemitleidenswert aus, daher got. die armeid — Mitleid und Al- 
ach moſen. Bgl. die Anm. zu Barmherzigkeit. 

Artikel, m., Plur. wie Sing.: Abſchnitt eines Schriftſtückes, 
hier des 2. Hauptſtückes vom luther. Katechismus. 

Vom latein. articulus, m. eigentlich das kleine, mehrere Glieder 
hd. verbindende Gelenk; übertr. Glied, Abteilung, insbeſondere von 
einer Rede. 

„Der Ausdruck Artikel, welcher Gelenke, namentlich der Finger 
und dann überhaupt Teile, Stücke bezeichnet, deutet auf Gliederung, 
auf organiſchen Zuſammenhang hin, was auch hier die Natur der 
Sache mit ſich bringt, da die göttliche Wahrheit als ein innerlich 
zuſammenhängendes, auf organiſche Weiſe ſich entfaltendes und zu⸗ 
ſammenſchließendes Ganzes gedacht werden muß.“ Schdberlein in 
Herz.⸗Plitts Realencyklop. 5, S. 178. 
and, Konjunktion mit der Grundbedeutung des Hinzukommens, 
der Vermehrung. 1) Zur Bezeichnung der Begriffe: gleichfalls, in 


im Himmel, alſo auch auf Erden 3. Bitte. So wollen wir 
auch herzlich vergeben. 5. Bitte. Alſo ſollen auch wir in 
neuen Leben wandeln. 4. Hptſt. Nahm er auch den Kelch. 5. 
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3) Eine Steigerung andeutend im Sinne von ſelbſt, ſogar: Vor 
Gott ſoll man ſich aller Sünden ſchuldig geben, auch (derer) die 
wir nicht erkennen Beichte. 4) Folgernd: Darum ſollen wir ihn 
auch lieben. Beſchl. der Geb. Weißt du aber keine (Sünden), ſo 
ſag auch keine. Beichte. 

Die in ihrer Bedeutung dem und naheſtehende Konjunkt. auch 
hat eine freiere Stellung als jene, indem ſie dem Worte, zu welchem 
fie gehort, vorangehen oder nachfolgen kann, und von dieſer Stellung 
hängt ſowohl ihr Ton als ihre ſpezielle Bedeutung ab. Gleich- 
bedeutend find mhd. ouch, ahd. ouh, auh, alt}. dk, angelſ. 6ak, 
zuſammenhängend mit ahd. ouchon, got. aukan = mehren (ana 
aukan — hinzufügen), entſpr. lat. augere — vermehren, ver⸗ 
größern. Der Stamm dieſes Verbums, got. auk — denn, aber 
entſpricht nur in der Form unſerm auch, das im Got. durch jah 
ausgedrückt wird. 

auf, Präpoſ. 1) mit Dat. das Raumverhältnis auf die Frage: 
wo? ausdrückend: Und du lange lebeſt auf Erden. 4. Geb. Alſo 
auch auf Erden. 3. Bitte. Gleichwie er die ganze Chriſtenheit auf 
Erden berufet. 3. Art. 2) Mit Accuſ. bildlich mit der Bedeutung: 
in Beziehung auf —, im Vertrauen, Glauben auf —: So nimm die 
Vergebung auf die gemeine Beichte (das Sündenbekenntnis). Beichte. 

Got. iup = in die Höhe, empor, nur Adv., aus welchem ſich 
erſt ſpaͤter die Präpoſ. entwickelt hat, mhd. und ahd. af (anzuſehen 
als verdichtetes iuf), Adv. u. Präpoſ. mit Dat. u. Acc. von einem 


verlornen ſtarken Verb. got. iupan (Prät. aup) — zur Höhe be⸗ 


wegen oder ſtreben. Zu der Verwendung der Präp. mit dem Acc. 
vgl. mhd.: af den win = in Erwartung, af genide = in Erwar⸗ 
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den Toten: Ich glaube an die Auferſtehung des Fleiſches. 3. Art. 
Mhd. wird für die Auferſtehung die urstende, ahd. urstenti 
und urrist, urrdsti, im Got. usstass gebraucht; daneben aber auch 
mhd. aferstandunge. Luther bedient ſich auch der gleichbedeuten- 
den Formen der Auferſtand und die Auferſtändnis. (Dieſer wind 
und das feur iſt nach Chriſtus auferſtand in die welt vom Himmel 
komen.) 

auſerwefen, erwachen machen vom Tode, wieder ins Leben 
rufen: Und am jüngſten Tage mich und alle Toten auferwecken 
wird. 3. Art. Gleichwie Chriſtus iſt auferwecket durch die Herr- 
lichkeit des Vaters. 4. Hptſt. 

In dem mit dem tranſit. Verb. wecken, hd. wecken, ahd. 
wecchan (Prit. wahte, wacte) — wach machen zuſammengeſetzten 


auffahren, in die Höhe, 
Himmel. 2. Art. 

Zuſammengeſetzt aus mhd. af = auf und varn, ahd. faran = ſich 
von einem Orte zum andern bewegen, gehen, kommen; von dem 
mhd. afvarn, ahd. affaran iſt abgeleitet die afrart — Auffahrt 
zum Himmel, neben welchem mhd. auch himelvart vorkommt. 

Ange, u., das Werkzeug zum Sehen: Mir Augen und Ohren 
gegeben hat. 1. Art. 

Mhd. das ouge (Gen. u. Dat. ougen, auch noch im 16. Ih. 
des Augen für Auges), ahd. ouga — Auge (der Plur. auch für 
die Punkte des Würfels und die Augen des Weinſtocks). Wie die 


3) Eine Steigerung andeutend im Sinne von ſelbſt, ſogar: Vor 
Gott ſoll man ſich aller Sünden ſchuldig geben, auch (derer) die 
wir nicht erkennen. Beichte. 4) Folgernd: Darum ſollen wir ihn 
auch lieben. Beſchl. der Geb. Weißt du aber keine (Sünden), ſo 
ſag auch keine. Beichte. 

Die in ihrer Bedeutung dem und naheſtehende Konjunkt. auch 
hat eine freiere Stellung als jene, indem ſie dem Worte, zu welchem 
ſie gehört, vorangehen oder nachfolgen kann, und von dieſer Stellung 
hängt ſowohl ihr Ton als ihre ſpezielle Bedeutung ab. Gleich- 
bedeutend find mhd. ouch, ahd. oub, auh, altſ. 6k, angel}. 6ak, 
zuſammenhängend mit ahd. ouchon, got. aukan — mehren (ana- 
aukan — hinzufügen), entſpr. lat. augere — vermehren, ver⸗ 
größern. Der Stamm dieſes Verbums, got. auk — denn, aber 
entſpricht nur in der Form unſerm auch, das im Got. durch jah 
ausgedrückt wird. 

auf, Präpoſ. 1) mit Dat. das Raumverhiltnis auf die Frage: 
wo? ausdrückend: Und du lange lebeſt auf Erden. 4. Geb. Alſo 
auch auf Erden. 3. Bitte. Gleichwie er die ganze Chriſtenheit auf 
Erden berufet. 3. Art. 2) Mit Accu]. bildlich mit der Bedeutung: 
in Beziehung auf —, im Vertrauen, Glauben auf —: So nimm die 
Vergebung auf die gemeine Beichte (das Sündenbekenntnis). Beichte. 

Got. iup = in die Höhe, empor, nur Adv., aus welchem {ich 
erſt ſpaͤter die Präpoſ. entwickelt hat, mhd. und ahd. af (anzuſehen 
als verdichtetes iuf), Adv. u. Präpoſ. mit Dat. u. Acc. von einem 
verlornen ſtarken Verb. got. iupan (Prät. aup) — zur Höhe be⸗ 
wegen oder ſtreben. Zu der Verwendung der Präp. mit dem Acc. 
vgl. mhd.: af den win = in Erwartung, af genide = in Erwar⸗ 
tung von Gnade; nhd.: ſterben, verſcheiden auf etwas = mit feſtem 
Glauben an ſeine Wahrheit; beginnen, n 
Vertrauen auf Gott. 

auſerſtehen, wieder erwachend ſich erheben aus dem Grabe, 
von den Toten: Am dritten Tage wieder auferſtanden von den 
Toten. 2. Art. 

Mohd. in gleicher Bedeutung aferstän, ahd. afirstan; zuſammen⸗ 
geſetzt aus auf- und erſtehen, das letztre wieder mit der untrenn- 
baren Partikel er-, mhd. er-, ahd. ur-, ir-, got. us- mit der 
Grundbedeutung aus, hervor. Werden die {hon mit er- kompon. 


Verben noch mit dem Adv. auf zuſammengeſetzt, ſo drückt das 
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letztre eine Verſtirkung der in ihnen bezeichneten Thätigkeit aus, 
vgl. erziehen und auferziehen (großziehen), erbauen und auferbauen. 

Auferſtehung, f., Erhebung, Erſtehung aus dem Grabe, von 
den Toten: Ich glaube an . . die Auferſtehung des Fleiſches. 3. Art. 

Mhd. wird für die Auferſtehung die urstende, ahd. urstenti 
und urrist, urrdsti, im Got. usstass gebraucht; daneben aber auch 
mhd. aferstandunge. Luther bedient ſich auch der gleichbedeuten- 
den Formen der Auferſtand und die Auferſtändnis. (Dieſer wind 
und das feur iſt nach Chriſtus auferſtand in die welt vom Himmel 
komen.) 

auſerwetken, erwachen machen vom Tode, wieder ins Leben 
rufen: Und am jüngſten Tage mich und alle Toten auferwecken 
wird. 3. Art. Gleichwie Chriſtus iſt auferwecket durch die Herr- 
lichkeit des Vaters. 4. Hptit. 

In dem mit dem tranſit. Verb. wecken, hd. wecken, ahd. 
wecchan (Prit. wahte, wacte) = wach machen zuſammengeſetzten 
erwecken drückt die Partikel er- wie auch in der Verbindung mit 
andern tranſit. Verb. eine Steigerung der Thätigkeit bis zu der 
Erreichung eines Zieles aus, vgl. erfüllen, erarbeiten. 

auffahren, in die Höhe, gen Himmel fahren: Aufgefahren gen 
Himmel. 2. Art. 

Zuſammengeſetzt aus mhd. af = auf und yarn, ahd. faran = ſich 
von einem Orte zum andern bewegen, gehen, kommen; von dem 
mhd. afvarn, ahd. affaran iſt abgeleitet die afvart — Auffahrt 
zum Himmel, neben welchem mhd. auch himelvart vorkommt. 

Ange, u., das Werkzeug zum Sehen: Mir Augen und Ohren 
gegeben hat. 1. Art. 

Mhd. das ouge (Gen. u. Dat. ougen, auch noch im 16. Jh. 
des Augen für Auges), ahd. ougs — Auge (der Plur. auch für 
die Punkte des Würfels und die Augen des Weinſto>s). Wie die 
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kann. 3. Art. Er wolle uns alles aus Gnaden geben. 5. Bitte. 
Eine Marter aus der Beichte machen. Beichte. Unſer: auf Befehl 
lautet früher: aus Befehl: Was die verordneten Diener aus ſeinem 
Beſehl mit uns handeln. Amt d. Schl. Und ich aus dem Befehl 
unſres Herrn Jeſu Chriſti vergebe dir. Beichte. 

Wie auf, ſo iſt auch aus, mhd. ahd. az urſprünglich Adv. 
und nimmt erſt ſpäter die Funktion einer Präpoſ. an. In Zu⸗ 
ſammenſetzungen ſiehe ausgießen und ausſchließen. 

audgiehen, eigentl. Flüſſiges ausſchütten, laufen machen; 
übertr.: Geiſt (Liebe, Glanz, Licht) ausgießen — ausſtrömen, ent- 
ſtrömen laſſen: Welchen (den Geiſt) er ausgegoſſen hat über uns 
reichlich. 4. Hptſt. 

Mohd. az giezen, ahd. aggiuzan, und davon der azguz = die 
Ausgießung, beides nur im eigentlichen Sinne. 
anschließen, eigentl. herausſchließen aus der Kirchengemeinde, 
nicht zulaſſen, insbeſondere zum Genuß des heil. Abendmahles: 
Wenn ſie die öffentlichen und unbußfertigen Sünder von der chriſt⸗ 
lichen Gemeine ausſchließen. Amt d. Schl. 

Mhd. az sliegen — entfernen. Die Bedeutung des häufig 
mit Subſtant und Verben zuſammengeſetzten Adv. aus, mhd. az, 
iſt: aus, heraus, hinaus, ſo daß ausſchließen eigentlich: aus den 
Ketten (Feſſeln) lbſen und weiterhin: aus der Geſellſchaft (der Ge⸗ 
meinde, dem Amte) hinausſchließen, entfernen bedeutet. 

iußerlich, Adj. nur das Außere (im Gegenſatze zum Innern, 
Geiſtigen) angehend: Faſten und leiblich ſich bereiten iſt wohl eine 
feine äußerliche Zucht. 5. Hptſt. | 

Bei Luther euſſerlich, mhd. azerlich = körperlich im Gegen 
ſay zu geiſtig. 
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barmherzig, Adj. Mitleid, Erbarmen im Herzen tragend, fiih- 
lend: Allmächtiger Gott, barmherziger Vater. Du wolleſt mir armen 
- - Menſchen gnädig und barmherzig ſein. Allg. Beichte. 

Das gleichbedeutende mhd. barmbirzee, auch erbarmbirzec 
und barmhirze, ahd. barmhirzi, Adj. zu mhd. und nhd. erbarmen, 
ahd. irbarmen iſt zuſammengeſetzt aus mhd. der darm == Schoß, 
ahd. param, got. barms — Schoß, Buſen, altſ. barm, angelſ. 
bearm, altn. barmr == Schoß (von got. bairan, ahd. peran, mhd. 
bern tragen, vgl. gebären) und ahd. h#rzi, got. bairts = herzig. 
Erbarmen bedeutet hiernach urſprünglich: im Schoße hüten, hegen 
und pflegen, und barmherzig iſt einer, der den Unglücklichen, Elenden 
gleichſam in den Schoß, an den Buſen nimmt. 

Barmherzigkeit, f., inniges Mitgefühl und mitleidige Teilnahme 
an fremdem Leid und die Bereitwilligkeit dem Leidenden zu helfen: 
Das alles aus lauter väterlicher göttlicher Barmherzigkeit. 1. Art. 
Ich bitte dich durch deine große Barmherzigkeit. Allg. Beichte. 

Mhd. die barmhörzekeit, auch erbarmhörzekeit und barm- 
hörte in gleicher Bedeutung wie nhd. Das Got. hat dafür die 
armahairtiba, daneben die armeid - das Erbarmen und zugleich 
Almoſen. Das got. arman == erbarmen könnte ſomit auch „Armut 
empfinden“ oder, falls ſich dies arman zu got. arms = der Arm wie 
erbarmen zu barms verhält, „im Arm hüten und hegen“ bedeuten. 

bedeuten, bezeichnen, ausdrücken: Was bedeutet denn ſolch 
Waſſertaufen? Es bedeutet, daß der alte Adam — ſoll erſäufet 
werden. 4. Hptſt. 

Mhd. bediuten wie einfaches diuten anzeigen, deutlich ſagen, 
was etwas heißt oder iſt, urſprünglich wohl: verſtändlich machen, 
auslegen in der Volksſprache, mhd. ze diute, d. i. deutlich und auf 
deutſch. Das Adj. mhd. diutsch, ahd. diutisk — volksmäßig, 
populär, national iſt abgeleitet von ahd. der und das diot, got. 
biuda — das Volk. Bei Notker (Notker Labeo, | 1022 in 
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Auffallend iſt, daß ſich weder ein got. n. bifilh noch ein ahd. 
und mhd. m. pifelah und bevelch vorfinden, obwohl mhd. be- 
vi1hen, ahd. pifelhan, got. zwat nicht bifilhan, wohl aber filhan 
und ga-, ana-, usfilhan erſcheinen. Mhd. bevölhen und ahd. pi- 
feihan bedeuten: übergeben, übertragen, anempfehlen, daneben aber 
auch: bergen, begraben, eigentl. der Erde (oder urſprünglich dem 


) übergeben, daher mhd. bevilde für bevilhede 
- Ebenſo ſtehen got. filhan, gafilban, usfilban füt be- 
und nur anafilhan = geben, übergeben, empfehlen nähert 
der Bedeutung unſerm empfehlen. Das Subſtant. Befehl 
begegnet nicht vor dem 15. Ih. und erſcheint im 16. u. 17. Jh. in 
den drei Formen befelh, befelch und befehlich. 


, der göttlichen Obhut übergeben, 
en: Denn ich befehle mich 2c. Morgen ⸗ und 


Aus der urſprüngl. ſinnlichen Bedeutung des got. filban, ahd. 
piftlhan, mhd. bey#lhen = begraben, bergen haben ſich die wei- 
teren entwickelt, wie im Mhd. einem ein zu Bergendes, zu Be- 
ſchützendes übergeben, einem etwas anheimſtellen, als Pflicht oder 
Amt übertragen. (Vgl. die Anm. zum vor. Art.) Wie man den 
Ankommenden in Gottes Namen bewillkommnete (ſei mir und Gott 
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tung der Thätigkeit auf das Objekt hervorhebt und im allgemeinen 
die Vollziehung, Ausdehnung, das nachdrückliche Thun ausdrückt. 
„Des nehiſten guts begehret, das iſt, 

a on ſeinen willen, und nicht 


und bildlich, z. B. min freude ist lebende begraben. Parziv. 
461, 12. 


begreiſen, umfaſſen, einſchließen: Die Beichte begreift zwei 
Stücke in ſich. Beichte. 

Ahd. pikrifen, bigrifen, mhd. begrifen (Priit. begreif), wie 
nhd. begreifen ſinnlich: berühren, betaſten, erfaſſen und bildlich: 
in Worte zuſammenfaſſen, in ſich faſſen; geiſtig erfaſſen, verſtehen. 

behalten, inne haben, in Bewahrung haben, nicht weggeben; 
1) unverletzt bewahren in etwas: Sondern ſtärket und behält uns 
feſt in ſeinem Wort und Glauben. 3. Bitte; 2) behaupten, 
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bei, Priipoſ. mit Dat., „Nähe und Amweſenheit im Bereich 
und Umkreis von Perſonen oder Sachen“ ausdrückend. In den 
Bedeutungen: 1) ungetrennt von —: Gleich wie er die ganze 
Chriſtenheit auf Erden berufet . . und bei Jeſu Chriſto erhält. 
3. Art. Sondern das Wort Gottes, ſo mit und bei dem Waſſer 
iſt. 4. Hptſt.; 2) in feſter Beziehung auf: Daß wir bei ſeinem 
Namen (unter oder mit Anrufung des ſelben) nicht fluchen, ſchwören 2c. 
2. Geb.; 3) durch, von: Daß er (ſein Name) auch bei uns heilig 
werde. 3. Bitte. 
Mohd. bi, ahd. pi, Priipoſ. mit Dat.: Nähe und Verbindung, 
ſelten mit Acc. und dann Bewegung in die Nähe eines Gegenſtandes 
ausdrückend. Daneben kommt im Mhd. bi auch als Adv. vor (hie 
ist ein brunne nähen bi. Iw. 29) wie nhd. noch in Zuſammen⸗ 
ſehungen, z. B. mit dem demonſtrat. Adv.: dabei, hierbei. 

Beichte, f., ſelten Beicht: Bekenntnis der Sünden: Die Beichte 
begreift zwei Stücke in ſich. Wollet meine Beichte hören. Und 
damit eine Marter aus der Beichte machen. Das ſoll eine gemeine 
Weiſe der Beichte ſein. Beichte. 

Luther erklärt: „Und ſolches gibt auch das alte deutſche wort 


das iſt bekenner, denn bejichten heißt bekennen, wie auch im ge⸗ 

das wort noch in ubung iſt, urjicht, und man ſagt das jicht 
er, das hat er beſicht.“ Von dem hier angeführten bejicht, ahd. 
iht, iſt das mhd. die biht, bibte (auch bejibt und bigiht), 
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unſer beichten 
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ad. If 


Beichtvater, m., der Beichtiger im Gegenſatze zu dem Beichten- 
den als dem Beichtkinde: Die wird ein Beichtvater wohl wiſſen . . . 
zu tröſten. Beichte 

Myhyd. der dihtvater. Der Name Vater iſt hier übertragen 
auf den Geiſtlichen als denjenigen, der durch Seelſorge und Hin- 
gabe an den ihm Anvertrauten dem leiblichen Vater gleichen ſoll. 

bekennen (Prät. bekannte, älter bekennete), ausſagen, erklären, 
nicht leugnen; auf Grund eines Schuldbewußtſeins ein Geſtändnis 
ablegen: Eines, daß man die Sünden bekenne. Vor dem Beich⸗ 
tiger ſollen wir allein die Sünden bekennen. Inſonderheit belenne 
ich euch, daß 2c. Beichte. Ich . bekenne dir alle meine Sünden. 
Allg. Beichte. Sich bekennen — ſich als Schuldigen fühlen und 
erklären: Ich . bekenne mich vor Gott aller Sünden ſchuldig. 


Beichte. 
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zuſammengeſetzte Form reit iſt die 1. u. 3. Perſ. Sing. Prät. (ich, 
er reit — ritt) von ahd. ritan reiten, und hiernach iſt die 
urſprüngliche Bedeutung von bereit wohl reiſefertig. 

beruſen (Prät. berief), wozu einladen, auffordern, herzurufen, 
bibliſch: einladen „zur Teilnahme am Himmelreich: Sondern der 
heilige Geiſt hat mich durchs Evangelium berufen. Gleichwie er die 
ganze Chriſtenheit auf Erden berufet. 3. Art. Berufen als adjekt. 
gebrauchtes Partiz. Prät. bedeutet: zu einem Amte gerufen, mit 
dieſem betraut: Ich glaube, was die berufenen Diener Chriſti . . 
mit uns handeln. Amt d. Schl. 

Mhd. beruofen in gleicher Bedeutung wie nhd.; reflex. sich 
beruofen — ſich gegenſeitig beſtellen, zuſommenrufen. 

beſcheren, als Geſchenk zuteilen: Und zuletzt, wenn unſer Stünd⸗ 
lein kommt, ein ſeliges Ende beſchere. 7. Bitte. 

Das Wort wird hier wie auch ſonſt von Luther von dem 
gebraucht, was die Vorſehung Gottes dem Menſchen als unmittel⸗ 
bare Gabe zuteilt, wie Leben und Tod, Glück, Heil und alle Güter 
des Leibes und der Seele. Bgl. Sir. 11, 16: Was Gott beſcheret, 
das gedeihet immerdar; 1. Moſ. 33, 5: Es ſind Kinder, die Gott 
deinem pom beſcheret hat. Auch das mhd. beschern ſteht im 
u Teil geben, zukommen laſſen von jeder göttlichen 
— —— mittels der Partikel pi = be von scerjan 
— zuteilen gebildet, bedeutet dagegen: abteilen, abſondern und iſt 
un von ahd. scerjan — abſchneiden, ſcheren, eigentl. ſchnei⸗ 


abteilen. 

beſchirmen, beschützen, eigentlich: mit dem Schirme oder Schilde 
decken, bedecken: Wider alle Fährlichkeit beſchirmet. 1. Art. 

Mhd. beschirmen, besch#rmen beſchützen, verteidigen, ab⸗ 
wehren, durch das Priifix be- (ſiehe Anm. zu begehren) verſtirktes 
mhd. schirmen, schörmen — als Schutz und Schirm dienen, mit 
dem Schilde decken, ———— —-⅜. 
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— von 
d. pezzir Adj., den Komparativ von gut erſetzend 
(dagegen mhd. baz Adv., Komparativ zu wohl) mit der Bedeutung: 
vorzüglicher, mehr wert. 

Beſſerung, f., ſinnverwandt mit Buße, ſofern damit das Beſſer⸗ 
werden, die ſittliche Hebung und Förderung bezeichnet wird: Du 
wolleſt mir . zu meiner Beſſerung deines Geiſtes Kraft ver⸗ 
leihen. Allg. Beichte. 

Das von beſſern abgeleitete Subſtant. Beſſerung, mhd. die 
bezzerunge, ſteht auch in der ältern Sprache zugleich im Sinne 
von Buße, z. B. la (laß) mich dine hulde hin nach beggerunge, 
herre got. 

beſhweren, belaſten, ſchwer, d. i. drückend, ſchmerzlich machen: 
Wenn aber jemand ſich nicht befindet beſchweret (— nicht ſchmerz⸗ 
lich bedrückt fühlt) mit ſolchen . . Sünden. Beichte. 

Mhd. beswaeren — drücken, beläſtigen, betrübt machen, von 
mhd. swaere, ahd. swäri Adj. = von großem Gewichte; bildlich: 
läſtig, drückend, ſchmerzlich, leid. | 

Beſchwerung, f., Beläſtigung, Bedrückung und dadurch erregte 
Schmerzempfindung: Welche aber große Beſchwerung des Gewiſſens 
haben. Beichte. 

Mhd. die beswaerunge, auch einfach swaerunge = Belaſtung, 
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; .: ſchmerz⸗ 
lich bewegt, freudlos: Welche aber .. betrübt und angefochten ſind. 
Beichte. 

Mohd. betrüeben wie einfach trüeben trübe machen, ver- 
dunkeln, bildlich: betrüben, von mhd. trüebe, ahd. truopi == lichtlos, 
finſter, düſter, betrübt. 

betrigen, tauſchen, hintergehen; durch falſche Vorſpiegelung 
verblenden, um zu ſchaden, zu benachteiligen: Daß uns der Teufel, 
die Welt und unſer Fleiſch nicht betrüge. 6. Bitte. 

Die heutige Schreibung trügen für die richtigere triegen (auch 
bei Luther) iſt nach Analogie von lügen für liegen (das man von 
liegen, lag, gelegen unterſcheiden wollte) aufgekommen. Mhd. be- 
triugen (Prat. betroue) und betriegen betrügen, täuſchen, ver 
blenden, bethören, ahd. bi-, pitriokan. 

bewahren, worauf mit Sorge acht haben, es hüten, um es 

unverletzt zu erhalten: Und vor allem libel behütet und bewahret. 


1. Art. 

Mhd. bewarn, ahd. piwaron = ſorgen für etwas; behüten, 
ſchützen; durch de- verſtärktes mhd. waren, ahd. wardn wahr⸗ 
nehmen, beachten, behüten, von dem mhd. Subſtant. die war, ahd. 
wars — die Acht, Aufmerkſamkeit; vgl. mhd. war tuon = ſein 
Augenmerk auf etwas richten und war n#&men (mit Gen.) = ſich 


ahd. die böta — Bitte (mhd. diu vierde 
aterunser), aber auch Gebot, Befehl, ſo⸗ 
(d. i. dem Freien) erbetene 
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zuweilen beweit, Part. bew 


eigentlich bewegen (bewigen 


einen Entihlu$ mY 


wozu hinneigen iſt zu unterſheiden 
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aus Einer Wurzel mit blähen, 
(4 B. Murner) 
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Dat dünn mhd. beliben, bülben, ahd. bilipan, 
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der Naſal 
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ſpeziellen entwickelte ſich dann die allgemeine — 1 
geſchickt, tauglich, geneigt zu einer Thätigkeit. Bußfertig bedeutet 


ſomit urſprünglich: auf der Bußfahrt begriffen oder: zur Bußfahrt 


geſchickt, bereit, geneigt. 
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__ christianus, Christian6s == Be- 


Die mhd. Form der kristen, eig. kristenman 
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— Leib, Geſtalt, Ausſehen (das entſprechende nhd. 
vom toten Körper); in der Zuſammenſetzung mit 
Subſtantiven, Adjektiven und Verben wird es zum Adjekt. mit der 
Bedeutung: Geſtalt, Weſen habend, z. B. menlich = männlich = 
Mannesgeſtalt habend; reinlich — reines Weſen habend; vgl. auch 
gleich. Chriſtlich würde ſomit eigentlich heißen: Chriſto gleich, aber 
aus der Zuſammenſetzung mit kristen — Chriſt ergiebt ſich die 
Bedeutung: einem Chriſten gleich. 
Chriſtus, m., der Geſalbte, entſprechend dem hebr. Meſſias. 
Im Nomin. und den übrigen Kaſus im 2. u. 3. Art. ſowie im 
4. u. 5. Hptſt. 
Griechiſch Xpcords = Christ6s der Geſalbte, d. i. der aus 
dem Königsgeſchlechte Davids hervorgegangene König, aus griech. 
christ6s geſalbt und gleich dem griech. chrisma, mhd. krisem — 
mit Balſam gemiſchtes Salböl von griech. roc (chriein) = 
beſtreichen. Got. Christus, Gen. -aus, Dat. -au, Acc. -u, 
Dat. -e, Acc. Christ und Christan; 
Krist. Im 
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durch dag — deshalb; 


Ahd. dar durh, mhd. dar (da, 


haͤufig: 


dafür, Adv. in der folgen 
wegen: Und dafür zu dienen 
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Vorſcrift, 


gebung (ausgeſprochen im Worte Gottes) und ſteht im Sinne von: 
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Ahd. dar umbi — in Beziehung darauf, des halb; mhd. dar- 
eee 


umbe, derumbe, drumbe; nhd. noch bis ins 17. Ih. darumb. 
das, als Pronomen 1) demonſtrativ ſoviel wie: — 8 

der Frage: Was iſt das? In der Verbindung: das 

beißt: Und das alles aus lauter väterlicher air Gai 


iſt mein Leib. 5. 


Ahd. dar nah, dara nab, mhd. da nach, dar näch; 


8823 
3 8 


gemäß: Und wir auch heilig als die Kinder Gottes darnach leben. 
Darum ſollen wir uns fürchten vor ſeinem Zorn. Darum ſollen 


Nat. in ber Bedeutung einer kauſalen Konjunktion: aus dem Grunde: 
wir ihn auch lieben. Beſchl. d. Geb 


1. Bitte bezieht es ſich auf 
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verehren, zu Anſehen bringen, mit auszeichnender Freundlicheit 


* 


— 


Seen nnr 


gütig. freundlich. zugeneigt bedeut 
Bedeutung annimmt, ſo ſteht mhd. einvaltec, einveltec zunüchſt 


eigen, Adj. ganz, ausſchließlich angehörig: Auf daß ich ſein 
eigen ſei, 2. Art. 


Mhd. eigen, ahd. eigen, eikan, urſpr. Partiz. Priit. des 
ſogen. Präteritopräſens (Präſens gewordenes Priiteritum) 
eigen, ahd. eigan, eikan, got. aigan = haben, beſthen und 
nach eigentl.: was gehabt wird, mir und nicht andern 
obigen Zuſammenhange könnte das Wort aber auch als 
Subſt. das eigen — Eigentum gelten, wozu die Erklärung 
zum 2. Art. (D. Cat.) ſtimmen würde: „Er (Chriſtus) hat 
wiederbracht in des Vaters Huld, und Gnade, Und als ſein Eigen- 
1 unter ſeinen Schirm und Schutz grnommen.” 

„ Adj. ſittlich einfach, ſlicht, natürlich, unſchuldis, 

ar m tat nur in ſubſtant. im Sinne von: 

. h, von geringem Verſtliindnis: Das allein ſoll eine 
rr Beichte. 

Das Adj. einfältig, bei Luther einfeltig, hat einen ähnlichen 
Bedeutungsübergang durchgemacht wie das ſinnverwandte albern; 
wie dieſes im Ahd. (alwir, alawir) noch ſoviel wie gam wahrhaft, 
bedeutet, aber ſchon im Mhd. die heutige 


im Sinne von einfach (nicht mehrfach), ſchlicht, arglos, dann aber 
auch ſchon von dumm, leichtgläubig. Neben mhd. einyaltee beſteht 
das gleichbedeutende Adj. einvalt, ahd. einfalt (vgl. dazu uhd. 


mannigfalt für mannigfaltig), got. ainfalþs — einfach, einfältig. 
zuſammengeſetzt aus dem 


1 os 
einig, Adj. einzig, allein, nur ein: Bei Jeſu Chriſto erhält 


im rechten einigen (dem allein, einzig rechten Glauben). 3. Art. 


Mhd. einec, einic, ahd. einac Adj. — einzig, allein; davon 
abgeleitet die einecheit — Einheit, Einigkeit, aber auch Alleinſein, 
Einſamkeit. Das Adj. einac iſt durch ae abgeleitet von ein, dem 
mhd. Zahlwort und unbeſt. Pron. ein; das Got. hat für einig die 
Form ainaha, das der Lautverſchiebung gemäß mit lat. unicus 


einsetzen, anordnen, einrichten; einführend in beſtimmter Form 
: Uns Chriſten zu eſſen und zu trinken von Chriſto ſelbſt 
im 


bloß setzen, im Sinne von einſetzen (in ein Land, ein 
Würde) mit der Präpoſ. ze. 

Adv., Aux. blok, lauter; nichts als, nichts mehr als: Denn 
viel fündigen und wohl eitel Strafe verdienen. 5. Bitte. 
Denn das Wort für euch fordert eitel gläubige Herzen. Sakr. des Alt. 

Von dem Adj. eitel — leer, gehalt- und wertlos, mhd. itel, ahd. 
ital, Adj. leer, ledig, vergeblich, unnütz; nicht als. Das D. Wtb. 
(U, 386 f.) nimmt Zuſammenhang von eitel und mhd. und ahd. 
der eit — Feuer an, ſo daß die Grundbedeutung des Wortes: 
Schein, Glanz, Lauterkeit war und dasſelbe urſpr. ſov. als glän⸗ 
zend, nur ſcheinend bedeutet. 
elend, Adj. (als ein mit Sünden beladener Menſch) unglück⸗ 
lich, erbärmlich, bejammerns wert: Ich armer, elender, fündhafter 
Menſch. Allg. Beichte. 

Das Subſt. Elend, mhd. ellende, ahd. elilenti und ellenti 
== andres Land, Fremde, Abweſenheit von der Heimat, Verban- 
nung (vgl. ins Elend ſchicken), mhd. auch ſon Triibſal, Elend, 
altſ. das elilendi — Fremde, Ausland, iſt zuſammengeſetzt mit dem 
dem lat. alius verwandten got. Adj. aljis (ahd. altſ. eli- nur in Zu- 
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fremdet, beraubt und bloß übergehen und ſodann in die weitere: 
unglücklich, armſelig, gering, ſchlecht ausweichen konnte. 

Eltern, nur im Plur., Vater und Mutter zuſammen: Daß 
wir unſre Eltern und Herren nicht verachten noch erzürnen. 4. Geb. 

Mhd. altern, ahd. eltiron, altiron — der zum Subſtantiv 
erhobene Nom. Plur. des ahd. Komparativs altiro == Alter, wie 
Jünger, ahd. jungiro der ſubſtantiviſch gebrauchte Komparativ zu 
jung. Das Got. erſetzte das Wort durch den indeklin. Plur. fadreins 
— Vaterſchaft, auch fadreina. 

empfangen, annehmen, in Empfang nehmen, in ſich aufnehmen: 
1) täglich Brot, Vergebung der Sünden, das Sakrament: Und 
mit Dankſagung empfangen unſer täglich Brot. 4. Bitte. Daß man 
die Abſolution oder Vergebung der Sünden von dem Beichtiger 
empfange. Beichte. Wer empfängt denn ſolch Sakrament würdig⸗ 
lich? Sakr. des Alt. 2) Als Mutter ein Kind empfangen: Der 
empfangen iſt von dem heiligen Geiſte. (Luther, D. Cat.: von 
dem heiligen Geiſte und der Jungfrauen ohn alle Sünde empfangen.) 

Nhd. nur in feierlicher und dichteriſcher Sprache noch em⸗ 
pfahen; mhd. enpfiben (Prit. ich, er enpfie und enfienc), en- 
phähen, entphahen und entfähen, ahd. intphähan — an ſich 
nehmen, gegeben bekommen; annehmen, nicht verſchmähen; einen 
Kommenden grüßend aufnehmen; zuſammengeſetzt aus: fangen, mhd. 
vühen, ahd. fähan — fangen, ergreifen und ent-, ahd. int- urſpr. 
ſov. als entgegen, einem Prifix, das vor Worten mit anlautendem 
f zu emp wurde (vgl. empfinden, empfehlen). Hiernach iſt die eigent⸗ 


liche Bedeutung des Wortes: fangend entgegennehmen, ergreifen. 
Ende, u., das Außerſte, Letzte von etwas im Raum (Grenze) 
und in der .. (He); das Lebentende, der Tod des Menſchen: 


n 


endli<, Adv. zuletzt, am Ende: Daß wir doch endlich gewinnen 
und den Sieg behalten. 6. Bitte. 

Das entſprechende Wort der ältern Sprache deckt ſich dem Sinne 
nach nicht mit unſerm Adj. und Adv. endlich, denn mhd. endelich (Adj.) 
== was am Ende iſt; das Ende erſtrebend, daher ſov. als eifrig, rüſtig, 
emſig (Luther: ein fromme fraw ſoll ſein, gehorſam, endlich und heus⸗ 
lich), als Adv. endeliche — gänzlich, durchaus; mit Eifer; ſchnell. 

Engel, m., ein geiſtiges, Gott dienendes Weſen: Dein heiliger 
Engel ſei mit mir. Abd}. 

Nach der Lehre der Kirche find die Engel perſönliche und 
ſelbſtbewußte geiſtige Weſen, Mittelweſen zwiſchen Gott und den 
Menſchen, unterſchieden als Gottes Willen verkündende und aus⸗ 
führende gute Engel und im Dienſte des Teufels ſtehende böſe 
oder gefallene Engel. Mhd. der engel, ahd. angil, engil iſt aus 
dem kirchl. lat. angelus, griech. &yyslog (ängelos) = Bote, Ge⸗ 
ſandter durch das Chriſtentum nicht nur in alle germaniſchen (val. 
altſ. engil, angſ. engel, altn. engill, got. aggilus), ſondern über⸗ 
haupt in alle neuern Sprachen übergegangen, „weil für den himm⸗ 
Boten und Geiſt kein heimiſcher Ausdruck geeignet ſcien”. 
III. 472.) Der von Luther gebrauchte Ausdruck: Dein 
kann gedeutet werden als: der für mich von dir 
eine Auffaſſung, die dem uralten ſchönen Volks⸗ 
welchem jedem Menſchen ein Engel bei- 

„der über ihn wacht und ihn geleitet. 
enthinden, eigentl. losbinden (von einem Bande), freimachen; 
in bildlicher Bedeutung: losſprechen von der. Sünde 
: ihre Sünden 

ant- 


liſchen 
(D. Wib 


„ intpintan — los binden, löſen, 
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Zuſammengeſetzt aus heiligen (ſiehe und der untrenn⸗ 
baren Kompoſitionspartikel ent⸗, mhd. ent- (vor Labialen und 
Gutturalen) en-, die außer der unter empfangen angegebenen auch 
privative (beraubende) Bedeutung hat wie in entdecken, 
entfallen u. ſ. w. 

, von ; jem. entſ<ul- 
digs fn Bis $6 Re 
der Schuld, wenn er unſchuldig iſt, insbeſondre aber: durch An- 
führung von Gründen ſeine Schuld zu mildern ſuchen, wenn er 
gefehlt hat: Sondern ihn entſchuldigen. 8. Geb. 

Md. entschuldigen, reflex. sich entschuldigen — von der 
Schuld losſagen, mit tranſ. Acc. einen entschuldigen ihn frei- 


Gottesurteil. Das einfache mhd. schuldigen, womit unſer Wort 
zuſammengeſetzt iſt, bedeutet: anſchuldigen, beſchuldigen, anklagen. 

Erbe, n., Gen. Erbes, Plur. wie Sing., von den Eltern hinter- 
laſſenes Gut; Stammgut; ererbter Grund und Boden: Daß wir 


Mhd. das erbe, ahd. arpi, erbi, altſ. erbi, angſ. yrfe, got. 
das arbi = hinterlaſſenes Grundeigentum, Erbe, Erbſchaft. Die 
Wurzel arb ſcheint auf Zuſammenhang von Erbe und Arbeit 
(- arb: eit, letzteres Ableitungsſilbe) == Wirken und Schaffen auf 
dem Grundeigentum und mit Weiterentwicklung des Begriffs: Müh⸗ 
ſal und Beſchwerde hinzuweisen. 
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erdenken: Der 
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auch an Umſtellung von lat. terra 


Femin., auch mit ſchwacher Biegung wie 
auch den übrigen germaniſchen Sprachen eigen: 


rr 
Boden, Unterlage, Herd. Das Wort, bei 


und bei Dichtern (die Herrlichkeit der Erden; in der 

a bedeutet die Erde als Wohnſtatt der Menſchen 

. Die aſpirierte Nebenform der hört und die 

in paſs ( auf die Erde) mit der alten indo- 
— pfliigen zuſammenzugehdren. 


auf dem wir wandeln, als bebautes und bewohntes 
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erſaufen, durch Verſenken in eine Flüſſigkeit um das 
bringen; ertrünken: Es bedeutet, daß der alte Adam in uns durch 


tägliche Reue und Buße ſoll erſäufet werden. 4. Hptſt. 

Das nhd. erſäufen iſt das Faktitiv. zu erſaufen = in Flüſ⸗ 
ſigkeit verſinkend um das Leben kommen. Mhd. saſen — in einer 
Flüſſigkeit verſinken und ertrinken; trinken, ſchlürfen; mhd. ers0fen, 
ahd. arsüfen = ſich voll trinken. Aus dem Prät. von safen (ich, 
er souf) iſt abgeleitet hd. soufen — eintauchen, verſenken, und 
ersoufen verſenken, ertrünken. 

erwerben, mit Acc. der Perſ., durch Werben (thitiges Be- 
mühen, Wirken, Handeln) erlangen, verdienen, zu eigen machen: Der 
mich — erldſet hat, erworben, gewonnen von allen Sünden. 2. Art. 

Nhd. werben — ſich um etwas thätig bemühen, um 
erlangen, iſt ahd. wirben (wirbe, warp, wurben, gew 
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Mhd. vin, fin — ſchön, fein. Die übliche Ableitung des 
Wortes aus dem lat. Partiz. Prät. finitus im Sinne von: vollendet, 
vollkommen wird im D. Wtb. (III, 1452) abgelehnt, dagegen die 
Herkunft aus dem Romaniſchen feſtgehalten. Ital. und ſpan. fino, 
provenz. fin, urſpr. ſov. als vollkommen, lauter, echt. 

Feind, m., nur in der Verbindung: der boſe Feind, d. i. der 
Teufel: Daß der boſe Feind keine Macht an mir finde. Morg.- 
u. Abd. 

Mhd. der vint, vient, viant, ahd. fiant, got. fijands, altſ. 
fiund, angſ. f6ond, altn. fiandi iſt das als Subſt. geſetzte Partiz. 
Präſ. von got. fijau, ahd. fidn, mhd. vien — haſſen und bezeichnet 
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ſomit urſprünglich den Haſſenden. Im Mhd. gilt vient auch ohne } alſo 
jede nähere Beſtimmung zugleich als Benennung des Teufels. 
; wie 
Gewißheit ſich auf etwas verlaſſend: Sondern ſtärket und behält 
uns feſt in ſeinem Wort und Glauben. 3. Bitte. Und ja nicht 
daran zweifeln, ſondern feſt glauben. Beichte. wür 
Mhd. vaste, veste, ahd. fasto = feſt, eng anſchließend, nahe * 
das 
ahd. fasti 
ſehr gebraucht flek 
Tag und Nacht Lau 
1 mit — ( 
an Hier 
Macht in 
Finden my 
ſichtlich auf 
mhd. vinden, ahd. flesc 
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vunde — nicht die Erlaubnis erlangte 
Urſprunge nach dunklen Worte entſpricht auch der Bedeutung nach 
das got. finþan (auch ſoviel wie erfahren), alt- und angſ. findan, 
nord. finna. 

Fleisch, u., in ſinnlicher Bedeutung: Die weicheren, 
Teile des menſchlichen und tieriſchen Körpers im 
und Knochen; in abgeleiteter Bedeutung: 1) der Leib 
Ich glaube an die Auferſtehung des Fleiſches. 3. 
Leibliche, Sinnliche gegenüber dem Geiſte, insbeſondre di 
Adams Fall verderbte menſchliche Natur: Als da iſt des 
der Welt und unſres Fleiſhes Wille. 3. Bitte. Daß uns der 
die Welt und unſer Fleiſch nicht betriige. 6. Bitte. 
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Luther: „Das wortlin fleyſch heyſſet ynn der ſchrifft nicht 
alleyn euſſerlich der leyb, da fleiſch und blut, beyn und haut an iſt, 
ſondern alles, was von Adam 0 zum 3. Art.: „Das 
aber hie ſtehet, Aufferſtehung des fleiſches, iſt auch nicht wol deutſch 
geredt. Denn wo wir deudſchen fleiſch hören, dencken wir nicht 
weiter, denn yn die ſcherren (== Scharren — obd. die Schranne 
— öffentliche Fleiſchbank). Auff recht deudſ< aber, würden wir 


alſo reden, Aufferſtehung des leibs odder leichnams.“ D. Cat. 
Mohd. das vleisch, ahd. fleise = Fleiſch in gleicher Bedeutung 


das uber hemand kommen ſolle.“ 
Mhd. vluochen, ahd. fluohhdn fluchen, 


= 8 


; zum Vorwärtsbringen 


geneigt, günſtig, dls Sondern ihm dasſelbige zu behalten 
Peder und dienſtlich ſein (== ihm förderlich und dienſtlich ſein, 


dasſelbe zu behalten). 9. Geb. 


Mohd. vürderlich, Adj. vorwärts gehend; vürderliche Adv. 


ies, ade 


fördern, vorwärts bringen, in Gang bringen, beſchleunigen; 
übertr.: machen, daß etwas vorwärts kommt, von ſtatten geht, ge- 


deiht: Sondern ihm helfen und fördern in allen Leibes nöten (ihn 
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neue Geburt bezeichnet der Myſtiker Heinr. Suſo 
Ulm) den Tod: 80 mag aber der leiplich tod wol 


ein nowe geburt von (wegen) des leibes abval, von 
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Leben, n., der als Subſtantiv verwendete Infinitiv des vorigen 
Wortes, — Neha ahrangy wad gov 
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Lebenden, die Perſon. (D. Wth. VI, 579.) Aus der eingeſchrünkten 
Bedeutung des Übrigſeins, Nochdaſeins hat ſich dann die allgemeine 
des Fortdauerns, des Daſeins überhaupt entwickelt. 


dem Schlachtfelde, ſo lip in die Bedeutung Leben; wie 
einzelne Kriegerleiche bedeutet, ſo lip den einzelnen Zurückgebli 
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— der zur Erhaltung des Leibes notwendige 
und unentbehrliche Lebensbedarf: Alles was zur . Leibesnot⸗ 
verſorget. 1. Art. 
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Gefahr, driicender 
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Notdurft, mhd. die n0tdurft — Notwendigteit, Bediirfnis, 


notwendiger Lebens bedarf, iſt zuſammengeſetzt aus Not (ſiche dieſes) 
und dem von dürfen im Sinne von bedürfen, mhd. durfen, dur denn 
ahd. durfan, — —— — 


durſt gehört. 4. Bitte. Getrennt: Mit aller Notdurft . . . dieſes 
jeht nur noch mundartlich (J. B/ in Baiern, 
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Got. liubs, ahd. liub, liob, lieb, mhd. liep — lieb, angenehm, 
erfreulich, iſt verwandt mit lat. lubens, libens — gern, willig, 


lubet — es gefällt, lubido, libido — Verlangen, Begierde, Luſt 


und führt auf die german. Wurzel lub, ſanskr. lubh — begehren, 
gehören. Die Bedeutung von lieb iſt demnach aus der Vorſtellung 


heftig verlangen, wozu auch hd. Lob, lauben in erlauben und glauben 


möge, das alſo dringe und klinge ins Herz, wie es thut in unſrer 


Sprache. Werke 5, 142“. 
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machen, ausführen, vollführen; bewirken, daß etwas 
zu Stande kommt: n wir de Nacht ni le 
Bain ar Kraft, Gewalt ſich äußert, zugleich 


er- paſſend 
ſſend zuſammenfügen die Bedeutung des zielbewußten 
Thuns (Arbeitens) entwickelt. 

EE „etwas zu thun, namentlich ſofern 


. . oder böſen Leumund machen. 8. Geb. Daß wir 

Nächſten nicht ſein Weib, Geſinde . abwendig machen. 1 

Gott macht uns ſelig durch das Bad der Wiedergeburt. 4 
Das Verbum machen, das in manchen Fillen auch m 


ſinnverwandten thun wechſeln kann, obwohl dieſes eine 2 


deutung hat, ſteht in der ältern Sprache vorwiegend in tranſttiver, 
nächſtdem in reflexiver Fügung, während es in intranſitiver (hurtig, 
ſchnell machen, es macht Tag u. f. w.) erſt ſpäter erſcheint. Mhd. 
machen, ahd. mabhdn, machn (Priit. machdta), häufiger ga- 


machdn hervorbringen, bewirken, machen, urſpr. auch: verbinden, 
mit verbunden, zugehörig, entſprechend, bequem, mhd. gemach = 


paßlich, bequem, angenehm, nhd. gemach (und gemächlich), got. nur 
n bequemer. Demnach hat ſich 


zuſammenfügen, ſtützt ſich auf das ahd. Adj. gamah, gimah == wo- 
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im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes. 
4. Hptſt. Ich vergebe dir im Namen des Vaters 2c. Beichte. 

Name iſt ein durch alle germaniſchen Dialekte verbreitetes 
Wort: Mhd. der name, nam, ahd. namo, got. das nam0, altn. 
nan (aus namn), alt\. namo, ang}. nama und gehört wie lat. 
nomen, gnomen (in cognomen) — Name zu der Wurzel gni, lat. 
gn0d (in co-gn0-8co, co-gn0-vi und cognoscere == erfennen), griech. 
yve (yi -yva-oxo — ich erkenne), ahd. chn& (chnk-an kennen). 
Demnach bedeutet Name urſpriingl. das (unterſcheidende) Kenn- 
zeichen, Merkmal. 

nämlich, Adv. dient zur Hervorhebung und nähern und nament- 
lichen Beſtimmung von etwas im Vorausgehenden nur allgemein 
Angegebenen, im folgenden zur Einführung eines erläuternden, aus⸗ 
führenden Satzes: Nämlich daß uns im Sakrament Vergebung der 
Sünden . durch ſolche Worte gegeben wird. 5. Hptſt. 

Nämlich tritt ahd. nur als Adj. auf: namolich, namilich 
— mit Namen beſtimmt, mhd. als Adj. namelich, nemelich = mit 
Namen beſtimmt, ausdrücklich benannt, mit Artikel: der-, die-, das⸗ 
ſelbe (das nemeliche his — Haus); berühmt (die namelichsten 
unde fürnembsten); als Adv. namelichen, nemelichen = im 


eigentlichen Sinne des Wortes, ausdrücklich, mit namentlicher Her⸗ 
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» 5. Hytſt. 
: Nahm 
1 und un- 
at. Daß wir 
<. 4) Zu {ih 
). nehmen, d. genießen 
* Die ( „die) wir von deiner milden Güte zu uns nehmen. 

Geb. v. d. E. 5) Hinwegnehmen von der Erde und aufnehmen in 

den Himmel: Und mit Gnaden von dieſem Jammerthale zu ſich 


it 
m nehme in den Himmel. 7. Bitte. 
* Nehmen iſt in überall gleicher Bedeutung ein allgemein german. 
* Zeitwort: got. niman (Präſ. ich nima, Prit. nam, wir ndmun, 
Partiz. numans), altſ. niman und n#man, angſ. niman und neoman 
ch altn. nems; ahb. n#man (Pri. ich nimm, Prit. nam, wir namu- 
nt mds, Part. kinoman), mhd. n#men (Prit. ich nim wie noch jetzt in 
„einzelnen Mundarten, dafür {hon frühe ich neme, Priit. nam, wir 
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I®ZESTE 3 FE 


— allen? Beſchl. d. Geb. 


ZESES TE 777774717757 


, au ts, 9 . dw cu/©c.o.. uu wv - 4 < 


— 152 — 


O. 
ob, 1) Konjunkt., die Bedingung oder Möglichkeit ausdrückend 
mit der Bedeutung: wenn, wenn etwa, im Falle daß: Und ob wir 
damit angefochten würden, daß wir doch endlich gewinnen. 6. Bitte. 
der indirekten Frage ſowohl mit dem Indikctiv als 
Begriff der Frage iſt im folgenden aus- 
Stand an 


Mhd. obe, ob, altmhd. ube, ahd. ubi, upi, ube, oba, ent- 
ſtellt aus ibu, ipu, got. iba, ibai Fragepartikel: ob denn, etwa, 
wohl? und Konjunkt.: daß nicht, daß nicht etwa. Die angeführten 
Formen ſind als adverbial gebrauchte Kaſus von einem voraus- 
zue enden got. die iba, ahd. ipa, iba — Zweifel aufzufaſſen; die 
Agentliche Bedeutung dieſer Konjunkt. iſt hiernach: in Zweifel, mit 


„ m.,, eigentl. der oberſte oder obere Herr, im weitren 


Sinne: die obrigleitliche Perſon, der Vorgeſetzte: Fromme und 
getreue Oberherren. 4. Bitte. 


einer Erfurter Urkunde (vgl. D. Wtb. 
ratismeister und rathmanne als ober- 


oder, Konjunkt. der Entgegenſtellung, Trennung und Ver- 
gleichung, dient im von Dingen, die unter 
ſich verſchieden oder ; Geſinde oder Vieh, 
10. Geb, in Worten oder Werken, ſolchen oder groͤßern 
Sünden, ibid.; Geld oder Gut Handel, 7. Geb., 
Erbe oder Haus, 9. Geb., Gold Art,, erzähle eine 
oder zwei, Beichte; 2) von mehreren zu einem Sub⸗ 
jekte gehörenden verbalen oder 
mehr oder minder afterreden bdſen 
Leumund machen, 8. abdringen oder abwendig machen, 10. Geb., 
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Iris 


das im 14. Ih. von der 
jener liegt die nach Herkunft und Bildung noch dunkle got. Konjunkt. 
aibþau — oder; wo nicht, ſonſt zu Grunde. 

öffentlich, Adj. der Gegenſatz zu geheim: ſo, daß es jeder- 
mann ſehen, hören, wiſſen kann: Wenn ſie (die Diener Chriſti) 
die öffentlichen Sünder von der chriſtlichen Gemeine ausſchließen. 
Amt d. Schl. 

Mhd. offenlich, ahd. offanlich Adj., mhd. offenliche, ahd. 
offanlihho Adv. allen wahrnehmbar, verſtändlich, unverhohlen; im 
15. Ih. offenlich und daneben, wie bei Luther mit eingetretnem t 
offentlich. 

oft, Adv. der Gegenſatz zu ſelten: mit vielmaliger Wieder- 
holung; in der Verbindung: ſo oft ſoviel wie: jedesmal wenn: 
Solches thut, ſo oft ihrs trinket, zu meinem Gedächtnis. 5. Hptſt. 
Mhd. ofte, oft, Kompar. und Superl. ofter, oftest; ahb. ofto, 
dies 


Kompar. und Superl. oftdr, oftdst, got. ufta. Im Mhd. wird 
Adv. ſelten gebraucht und meiſt durch das gleichbedeutende 
ahd. diccho, thiko erſetzt. 
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, verkiindigen, predigen entlehnt iſt. 


R. 


mhd. die bredigit, bredigite, bredige, bredigunge, 
Rat, m., ein auf Grund vorheriger Überlegung gefaßter Be- 


ahd. brediga, mittels des Suffixes ate, at abgeleitet von ahn 


tl 


predigon, mhd. bredigen == predigen, das dem kirchl. -lat, praedi- 
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Entſchluß; boſer Rat: ein Beſchluß in feindlichem oder böſem 
2 feindlicher Plan: Wenn Gott allen böſen Rat 
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in allgemeinſter Bedeutung ſowohl die Herrſchaft 
ftsgebiet, im Kat. nur im bibliſchen S 
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Mohd. richelich, gewöhnlich in gekürzter Form rilich, ahd. 
rihlih Adj. königlich, herrlich, reichlich; davon das Adv. mhd. riche- 
liche, rilihe, ahd. rihliho reich, reichlich, herrlich, freigebig. 

rein, als Adv. im Sinne von unvermiſcht, frei von Un- 
gehörigem, von fremder Beimiſchung, ohne Zuſätze: Wo das Wort 
Gottes lauter und rein gelehret wird. 1. Bitte. 

Mhd. reine, ahd. hreini, got. brains rein, Har, im Mhd. 
insbeſondre: ohne Flecken, ohne Sünde, ohne Falſch, ohne Tadel, 
herrlich, vollkommen; als Adv. mhd. reine, ahd. rheno, reino 
rein, lauter. Das Wort führt auf die german. Wurzel hri, vor- 
german. kri (in lat. eri-brum Sieb) mit der Bedeutung ſichten, 
ſieben; geſichtet iſt demnach als die Grundbedeutung desſelben an- 
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„ n., in der Verbindung: das neue Teſtament in 


meinem Blute, d. i. der neue Bund Gottes mit den Menſchen auf 


geberde iſt das, daß man uns in Waſſer ſencket, das über uns 
hergehet, und darnach wieder heraus zeucht.“ Dem Worte liegt 


zu Grunde ein voraus zuſetzendes got. diupan (Prüf. ich diupa, 
Prät. ich daup) mit der wahrſcheinlichen Bedeutung: untergetaucht 


werden, ſich ſenken; aus dem Pri. dieſes Wortes iſt das Adj. 
tief, ahd. tiuf, got. dups, aus dem Prit. mittels j das Verbum 


Grund des Opfer⸗ und Verſöhnungstodes Chriſti: Dieſer Kelch iſt 
das neue Teſtament in meinem Blute. 5. Hytit. 


wurden. Bgl. Luther (im D. Cat.): „Das werck aber oder die 
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beſondre ein Sterbender) anordnet, wie es nach ſeinem Tode 
werden ſoll, in der kirchlichen Sprache den Bund Gottes 
Menſchen und die Schriften dieſes Bundes (altes und neues 
ment). In dem letztren Sinne wird das Wort im Mhd. 
das Femin. © erſetzt, die altiu ©, die niuwin 8 daß alte, das 
neue Teſtament. Vgl. ehebrechen. 

teuer, Adj. 1) von hohem Werte, viel geltend und bedeutend: 
Erlöſet ... mit ſeinem heiligen, teuern Blute. 2) In der adverb. 
Verbindung: zu teuer, d. i. für zu hohen, den wahren Wert über⸗ 
ſteigenden Preis: Ich habe zu teuer verkauft. Beichte. 

Mohd. tiure, mit unorganiſcher Verlängerung tiuwer, ti wer, 
daher noch bei Luther thewr, ahd. tiuri, Adj. herrlich, ausgezeichnet, 
vornehm, vielgeltend, koſtbar; als Adv. mhd. tiure, ahd. tiuro, 
diuro — ausgezeichnet, herrlich; hohen Wert auf etwas legend, 
hoch und teuer, innig. Das Wort, dem altſ. diuri, angſ. dyre 
— lieb, wert, koſtbar entſpricht, iſt dunkler Herkunft. 

Teufel, m., der den Menſchen zur Sünde verführende böſe 
Geiſt, das Oberhaupt der böſen Geiſter: Als da iſt des Teufels, 
der Welt und unſers Fleiſches Wille. 3. Bitte. Auf daß uns der 
die Welt und unſer Fleiſch nicht betrüge. 6. Bitte. Sie 
erldjet vom Tode und Teufel. 4. Hptſt. 

Teufel, — mit Satan == Widerſacher, bei Luther 
; der böſe Feind (ſiehe Feind); „nach ſeinem 
| der Boͤſe, Feindliche, Unholde als Gegen- 
ſatz des gütigen, milden, freundlichen Gottes“ (Grimm, Myth. 825). 
Mhd. der tiuvel, tievel, ahd. tiuval, diuval, diubil, got. diabaulus, 
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lant, nhd. Faland, Voland, Volland, das Partiz. Pri. zu 
nolan = berführen, altn. faela ſchrecken; die echt g 
zeichnung iſt aber mhd. der unholde, ahd. unholda, 
altſ. unholdo, angſ. unholda, auch in weiblicher 
unholde (woraus nhd. die Unholdin), ahd. unholda, 
abgeleitet aus dem Adj. mhd. unholt, ahd. unhold 
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Mhd. das unreht — die Ungebühr, das kriminelle Vergehen; 
die Ungerechtigkeit; ungerechte Sache, Unrichtigkeit, Ungehörigkeit. 


das Unſchuldigſein, die Schuldloſigkeit, ſittliche 
ich . . . ihm diene in ewiger Gerechtigkeit, Un- 
igkeit. 2. Art. 

ie unschulde und unschult in gleicher Bedeutung wie 
die Artikel Schuld und ſollen. 

unſchuldig, Adj., unverſchuldet, nicht verdient habend: Der 
mich . . . erldſet hat . mit ſeinem unſchuldigen Leiden und Sterben. 


Bal. ſchuldig. 

unter, Präpoſ. mit Dat. und Acc. (im folgenden nur mit 
Dat.) Grundbedeutung, aus welcher die andern Be⸗ 
. 1) Zur Bezeichnung einer zeitlichen Be⸗ 
ziehung, Angabe eines Zeitabſchnittes: Gelitten unter Pontio Pilato 
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Mhd. unwirdec, unwirdic, ahb. unwirdig, Adj. unwürdig, 
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Worte beheigen — heißen, befehlen und ge- 

genannt werden zugleich im Sinne von ver⸗ 
n 
ſicherung deſſen, was gewährt werden ſoll, im Kat. mit der nahern 
Beſtimmung: Verheißung Gottes, d. i. in Gottes Wort aus geſprochene 
Zuſicherung eines Gnadengutes: Wie die Worte und Verheißung 


Gottes lauten. Welches ſind denn ſolche Worte und Verheißung 
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Mhd. verliesen und mit Synkope der vorgeſetzten Part. vliesen 
(ich verliuse), Prit. ich verlos, wir verlurn, Partiz. verlorn), 
ahd. far-, firliosan — verlieren, aufgeben, unterlaſſen, beſonders 
aber: dem Verderben dahingeben, zu Grunde richten, entſpricht 
gleichbedeutendem got. fraliusan, angſ. forleosan, alt\. fraliosan. 
Das got. fraliusan ſetzt ein einfaches liusan, ahd. liosan (Prüt. 
ich, er los) mit der Bedeutung: in Trennung wovon, außer Zu- 
ſammenhang womit kommen, voraus. Zu der dieſem Worte zu 
Grunde liegenden Wurzel lus gehören auch los und ldſen. Bgl. 


Bernunſt, f, das Vermbgen des Geiſtes zu vernehmen (in 
ſich aufzunehmen), zu denken und zu urteilen; die Fihigkeit, auch 
das [iberfinnliche, rein Geiſtige zu erfaſſen: Mir Leib und Seele. 
Vernunft und alle Sinne gegeben hat. 1. Art. Ich glaube, daß ich 
Vernunft 2c. 3. Art. 


SQ HAALCSSISEST ES EOHSS STSS 


unſern Nächſten nicht fälſchlich belügen, ver- 
Unſer Herr Jeſus Chriſtus, in der Nacht, da er 


Feinden überliefert) ward. 5. Hptſt. 
1 ahd. fir-, ferriten — mit Rat (vgl. dieſes) 


en; verleiten; durch übeln Rat oder feindlichen Anſchlag ver⸗ 
V 
devfagen, etwas Erbetenes, Gewünſchtes nicht gewähren, nicht 
erfüllen: Daß der Vater im Himmel nicht anſehen wolle unſre 
Sünde und um derſelben willen uns ſolche Bitte nicht verſagen. 
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aller Notdurft und Nahrung dieſes Leibes und Lebens reichlich 
und täglich verſorget. 1. Art. 

Myhyd. versorgen — für etwas ſorgen, aber auch: aufhören 
zu ſorgen. 

ver ſuchen, mit Acc. der Perſon, eigentl.: jemand auf die Probe 
ſtellen, um zu erfahren, ob er Stand zu halten vermag, ſich be- 
währt; im Kat. von Teufel, Welt und Fleiſh als Verſuchern: 
jemand unter Zulaſſung Gottes zur Sünde reizen und verführen: 
Gott verſucht zwar niemand. 6. Bitte. 
Mohd. versuochen — prüfen, auf die Probe ſtellen, finden, 
kennen zu lernen, zu thun, zu erlangen ſuchen; in allen dieſen Be⸗ 
deutungen liegt die Beziehung auf Angriff und Kampf, eine Be⸗ 
ziehung, die im nhd. Part.-Adj. verſucht, d. i. erprobt, geübt (3. B. 
verſuchte Soldaten), mhd. nur unversuochet — unerfahren im 
Kampfe, hervortritt. 

Berſuchung, f. die Prüfung, Erprobung der Feſtigkeit im Kampf 
mit der Sünde: Führe uns nicht in Verſuchung, d. 1. in ſolche 
Lagen, daß wir zur Sünde gereizt und verführt werden. 6. Bitte. 

In der kirchlichen Redeweiſe „iſt Verſuchung die allgemeinſte 
Bezeichnung für jeden Anlaß, welcher zu einer Entſcheidung des 
Menſchen, beſonders des Chriſten in fündiger Richtung reizt“. 
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Prieſtern), und daß die Germanen den Ausdruck Weib geſchaffen 
„ weil fie nach dem Berichte des Tacitus im Weibe etwas 


Sakrament des Altars zugleich mit dem Brote 
die ſichtbaren Zeichen (Elemente) darſtellt: Unter dem Brot und 
zu eſſen und zu trinken. 5. Hptſt. 
Das im Ahd. Mohd. nach Form und Bedeutung überein⸗ 
got. das vein, angſ. und altn. das vin iſt 
t. vinum entlehnt worden. 


chaffenheit, beſtimmte Form oder Art eines 
dieſes ſich von andrem unterſcheidet: Lieber, 
Weiſe zu beichten. Das allein ſoll eine ge⸗ 

die Beichte ſein. Beichte. 
Mohd. die wise, ahd. wisa, entſprechend angſ. wise, altſ. wisa 
Art und Weiſe, beſondre Erſcheinungs form, aber auch Bezeich- 
Geſangſtrophe, Melodie, Lied. Der Ausdruck iſt ver⸗ 
dem Adj. weiſe, hd. wise, wis, ahd. wisi, wis = 
verſtändig, ſo daß derſelbe urſprüngl. 
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Wille, mhd. der wille, ahb. willo, willeo in nhd. Bedeutung, 


entſprechend got. der vilja, angſ. wills, alt\. willio, iſt das Ab- 
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mhd. umbe-willen, auch dureh- 


gefaßt iſt um — willen nur eine präpoſ. Redensart, 
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ahd. wirchan und wurchan (Prüt. worhta und worahta, Partiz, 


Dr 
Adamen. Parz.), arbeiten, verfertigen (smide hieg man 
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geben. 5. Bitte. Daß 


„die einen Wunſch ent⸗ 
6. Bitte. Du wolleſt mir 


„verlangen, daß etwas geſchehe. 
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1 ihr willet, wilt, Prät. wölde, wolde, wolte, 


. willen, wollen, wollen, wullen, unregelm. Verbum, 
— du wilt (noch bei Luther und ſpätern Schriftſtellern), 
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Wort geben). Mhd. das wort, Plur. wort, aber auch ſchon worte, 
ahd. wort, in verſchiedener Bedeutung: wort unde wise = Text 


heiten mit Rückſicht auf ihre Verbindung in 


gedruckt wird 
Rede 


würdig, Adj. zu mhd. die wirde, ahd. wirdi, Abſtraktum zu wert 
in der Bedeutung: Würde, wertvolle Beſchaffenheit, Anſehen, Achtung. 
Das Eintreten eines © für i iſt dem Einfluß des an- 


Mhd. die wirdecheit (— wirdeo-heit, vgl. die Anm. zu Ewig- 
feit) = Ehre, Würde, Auszeichnung, Herrlichkeit; was ſich geziemt, 


wirdiglih, die erweiterte Form von würdig als Adv.: in 
(auf würdige) Weiſe. Wer empfähet denn ſolch Sakra⸗ 
ment würdiglich? 5. Hptſt. | 

Mhd. wirdecliche, wirdeclichen — auf ehrenvolle Weiſe, mit 
uszeichnung, Adv. zu dem Adj. wirdeclich = würdig, ehrenvoll. 


| B. 
— ingen, die der Aberglaube als von über⸗ 
natürlichen Kraften, guten oder Geiſtern ausgehend anſieht; 


bei Goties, Ramen zaubern; in heſtimmien Formels eee 


Zaubermittel, 
| — iibernatiir- 
Hauberel, ahd. das noupar, 26udat, vor tin _ 
iſt man noch nicht im klaren. Nach Grimm (Mythol. 4. Ausg. 


SY OaEEEOCE 0 


FFS 8188 2 


Iii 232 


: 


] 4 


14 1 


T 


2. wth a © a aa == 3» ene ae 


p 
17 
4 


ORE nY OG IOSARSSTIREES aL E008 33 #24 


re e 1111141 + 
n ein!. I 
8 7 11127177 
111 7121 
123 143 
1 
1215 1111. 
7132 111 
4 11. 12142 
THE 1 
114611 
1 11 1 fili 


1177111 


429509 


1 ku ty he; = 


hl F wo, 


: 
: 
+: 


TH 111 A. 1 


Die Präpoſ. zu, mhd. ze 


„ K „ &4 & = %@ DFI 2qgH 


=” x Hr — *$ScT Ea 1: v.zq 


in 
da 
an 


E SBS SEADEASSE 


CUFEQEES EE ISL T 
171271 FT wi + my 
HIT EL it 111 
174 4 1711 8 
ii 17 
1121 N 
i 1832 
11715515 At 
12 11 LET 
| ir 11011 11 % 10 
i i [ ES: 11211 121 141 1122 114117 


5 
1 


puny 
HATE 


111 


Z 
; 
2 
h 
S 
- 
- 
4 
2 
: 
S 
1 
5 


111 15 
11 
1 
[hs ts 
1 
lie 
LE 4 KKK 
E E 


E 
b 
£ 
O 
; 
8 
2 
5 
E 


: 
; 


1 l 


— th at OT OY "SS = " EE wr ET Cm SS F412 -M74a4.97 » s$ EAI ELASL Ez 


= 
— 
2 
= 
= 
= 
I 
'Þ 
w 
* 


= ml 


